Ee.s liegt dies nicht etwa daran, daß man ſich in 
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das unumgänglich Nothwendige zu bewilligen, 
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ruſſiſcher Unterhändler noch nichts bekannt. Sie 
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Deutſchland. zwanglos reden, 


Bertin, 5. Auguſt. Eine telegraphiſche Mel 
dung des „Daily Chronicle“ aus 
wiſſen, daß zwei hohe Beamte des ruſſiſchen Zo 
amtes nach Deutſchland entſaudt worden ſeien, Agitatoren 
um die Tariffrage zu regeln und den Zollkrieg zu u. ſ. w. 
beendigen. Hier iſt freilich von einer Ankunft nationaler So 
ſie deshalb Har, 

niemals die 


edenklich auf 


würden willkommen geheißen werden, wenn. 
eintreffen und, falls ſie ermächtigt ſich erweiſen, 
würde ein Einverſtändniß ſehr ſchnell zu er⸗ Den Maſſen 
reichen ſein. 5 

Daß in der That Verhandlungen in Ausſicht 
ſtehen und daß ruſſiſche Unterhändler in Berlin 
u erwarten ſind, erweiſt nachſtehende Petersburger 

epeſche des „Wolff 'ſchen Bureaus“: 

Die „Nowoje Wremja“ erklärt aus guter 
ß die deutſche Regierung die ruſſiſche 
die Verhandlungen über Abſchluß eines 
kommiſſariſch in Berlin mob] 
Die ruſſiſche Regie⸗ 


thun werden. 
Für 
ollnachläſſe 
ereits vor A 


— 


ihren Delegirten ernannt: den Vize⸗Direktor des 
Departements für Handel und Manufakturen, Ti⸗ 
den Vize⸗Direktor des Zolldepartements, 
Sagubin, und den Agenten des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſteriums in Paris, Raffalovich. 

Die „Nowoje Wremja“ iſt anerkanntermaßen 
das Organ des ruſſiſchen Finanzminiſters Witte; 
Timirjaſew und Raffalovich find die ſchon früher 
zu Delegirten für Berlin beſtimmten, hier aber 
ſeit Monaten vergeblich erwarteten Perſönlichkeiten. 
Man dürfte daraus ſchließen, daß es ſich um die 
ernſte Abſicht handelt, zu einer 5 zu 
gelangen. Die Nachricht des „Daily Chronicle“, 
f lcher bereits ruſſiſche Abgeſandte nach 
dürfte alſo wahr⸗ 
0 al 55 ein gen 355 72 vorer⸗ 

& Dispoſitionen der ruſſiſchen Regierung 
zurückzuführen ſein. 
rung Durch das Geſetz betreffend die Abände⸗ 
den lultdelner Beſtimmungen des Geſetzes über 
it Get kügungswohnfig vom 11. Juli 1801 
Bea wulich ſeit dem 1. April d. J. die frühere 
Bewachn der preußiſchen Landarmen verbände, für 
Bete kran Kur und Pflege der hülfsbedürftigen 
Beiſtes tanken, Idtoten, Epileptiſchen, Taubſtum⸗ 
men und Blinden, ſoweit dieſelben einer Anſtalts⸗ 
pflege bedürfen, in geeigneten Anſtalten Fürſorge 
zu treffen, in eine Verpflichtung umgewandelt 
worden. Die Landarmenverbände haben es ſich 
denn auch, um dieſer Verpflichtung nachkommen 
zu könuen, angelegen fein laſſen, Häuſer und 
Anſtalten zu errichten oder zu kaufen, die zur 
Aufnahme ſolcher Kranken geeignet find. Es hat 
ſich dieſe Anſchaffung vielfach nur durch Auf 
wendung großer Geldmittel ermöglichen laſſen. In 
einigen Fällen ſtellt ſich nun aber heraus, daß 
die Anftalten nicht in dem Maße benutzt werden, 
wie man es hätte erwarten ſollen und wie darauf bei 
der ganzen Anlage der Anſtalten gerechnet wurde. 


worden iſt. 
— Der 
ſchrieben: 


n 


kommenden 


ſteuer. 
ſchen Finanz 
Staaten in 
zur Sache 


e Anzahl der vorhandenen oben be zeichneten 

anken im Bezirk der betreffenden Landarmen⸗ 
verbände verrechnet und den Umfang der Anftal- 
ten zu groß bemeſſen hat, ſondern daran, daß die 
betreffenden Kranken bezw. deren Angehörige viel⸗ 
fach Anträge auf Aufnahme nicht geſtellt haben. 
Es geſchieht dies in den weitaus meiſten Fällen 
ſicher aus Unkenntniß der neuen geſetzlichen Be⸗ 
fingen. Es wäre deshalb wohl zweckmäßig, 
daß die geeigneten Provinzialbehörden der kleine⸗ 
ren Bezirke es ſich angelegen ſein ließen, die Ab⸗ 
ſendung, der Aufnahmegeſuche zu fördern, damit 
jene bellagenswerthen Kranken der Wohlthaten, 
welche ihnen das Geſetz vom 11. Juli 1891 hat 
zukommen laſſen wollen, auch im weite ſten Um⸗ 
fange theilhaftig werden. 

— Wie die „Kreuzzeitung“ meldet, iſt heute 
früh ihr älteſtes Redaktions⸗Mitglied, der könig⸗ 
liche Hofrath Friedrich Adami, nach kurzem 
Krankenlager geſtorben. 


doch 


d, um ihrem 5 
* unter Kameraden“ als 
lüſſige Zugabe empfunden werden. 


kaun ja d 1 = Pr e 
Dr 8 Drejchen des leeren Strohes der daß es der rechte Flügel (Hammerſtein, Jakobs⸗ er 
Züricher Pro 1 icht 8 ötter : : ie Anfchauungen der franzöſiſchen Re⸗ S 
ogrammthemata doch nicht den ganzen lötter und Gen.) auf eigene Rechnung und Gefahr Die Anſchaun Zen. anzelilchen e = 8 . ſneſten bor der französischen Grpebifion und Ueber⸗ 
geschlagenen a in Auſpr ingeſädelt hat. Wi i iter i an in dem Siam⸗Streitfalle kommen in einer)  Wofen, 5. Auguſt. Aus Inowrazlaw wird neſien vor der freunden en ed 2 
: pruch nehmen, nach den eingel hat. Wie es ſich weiter entwickelt, gierung in dei zol Korr. “ „berichtet! Ein Arbeiter aus Polen erkrankte auf nahme des Protektorates über die Regentſchaft er⸗ 
Korreſpondenz der „Pol. Korr.“ zum Aus⸗ berichtet: Ein Arbe P te auf innert zu werden, um zu zeigen, wie bald und 


brern als ſtrenges 
andelten ſozialiſtiſchen Zukunſtsſtaat, ſteht, würden 
fie dor allen Dingen eine Parteiſteuerverweigerung 


ud! tiſchen und 


Stet 


Zugmittel aushecken, 


etersburg wil. des Anhängertroſſes für „Parteizwecke“, d. h. in 

Wahrheit für den unerſättlichen Geldhunger der 
friſche Impulſe angedeihen zu laſſen 
Daß dies der eigentliche Zweck inter⸗ 


Kongreſſe Verlangen tragen. 


eben ſo wenig nützen, 
je gethan haben, noch ſeine Nachfolger jemals 


abgeſchloſſen waren, 
Schweiz, als zum Januar 
mit Frankreich ausbrach, keinerlei Zoll 
für Lieferungs⸗Verträge bewilligt hat, welche vor⸗ 
her zum Abſchluß 

Dabei iſt zu 
den ſchweizeriſchen Kampfzoll⸗Verfügung weder 
eine Friſt noch eine Ausnahme zu Gunſten der 
auf dem Transport befindlichen W 


Es war vorauszuſehen, daß Dr. Miquel 
mit einer Denkſchrift, in der er feine reichen Er⸗ 
fahrungen und Sachkenntniſſe niederlegte, 
ferenz der Finanzminiſter beſuchen werde. 
dieſer Denkſchrift ſind 

Punkte erwogen; 
aber darin nicht enthalten. 

die künftige Geſtaltung der bezüglichen Dinge nur 


in äußeren Umriſſen gekennzeichnet. Nicht un⸗ Güterſpekulation der ſchlimmſten Art herabſue om 3 oe 
intereſſant iſt es, daß darin auch Steuerprojekte würdigen. Den Rentengutsverkäufern wird dabei miniſter von Preußen, Baiern, Sachſen, Würtem⸗ darſtellenden 8. Armeekorps wird ſein, das 16 
entweder ſeitens der Agenten ausdrücklich vorge⸗ berg, Baden und Heſſen, außerdem von Sachſen⸗ Korps durch kühne Reiterangriffe zu durch⸗ 


erörtert ſind, deren Einführung wenig Wahrſchein⸗ 
lichkeit für ſich hat, wie beiſpielsweiſe die Wehr⸗ 
Es iſt anzunehmen, daß gleich dem preußi⸗ 


ſchriftlich niederlegten. ; 
naturgemäß, daß die einzelnen Landesvertreter mit 
gewiſſen Inſtruktionen verſehen ſind, die ſich für 
oder gegen eine Reihe von 
nach der Popularität, dem 
der einzelnen neu 
Das iſt 


führung zu leiten und den ferneren Dienſt ji be⸗ die ſchlimme Lage des Ausſtandes. Der Anstand b 5 { 
wältigen. Das endgültig redigirte Protokoll wird hat ſich nun auch auf Südwales ausgedehnt. haben. Die ſchlimmen Erfahrungen, welche man mit die Infanterie einigermaßen mit de 
vor mehreren Monaten bei übereilter Verfolgung Kavallerie und Artillerie gleichen Schritt halten, 


ſeiner Zeit durch den „Reichsanzeiger“ veröffent⸗ 
licht werden. 


aufrecht erhalten und die einzige noch ausſteh ale - ö re Re j 5 
. je“ Sanıburg, für Nebel a rathung des Verbandes wurde beſchloſſen, die unter der die Exploſion ſtattgefunden pat, dürfte Oeſterreich⸗Ungarn. 
f 5 Flintſhire⸗Bergleute, die ſich geweigert haben, zu folgende geweſen ſein: Aus dem in Frage kom⸗ 1 5 4 
menden 21 Zentimeter⸗Geſchütz in dem vorde⸗ Wien, 5. Auguſt. Caſati, der Freun 


hältniß zugeſtanden ſein ſoll. Ju einem offenen 5 8 er g ſes 1 dl I 

g 3 rübenbeſitzern dem Grubenbeſitzerverein unter⸗ des Geſchoſſes im Rohre verurſacht, i | \ 

rieſe an die Zeitungen des Wahllreiſes Eſch⸗ u ge, ve zufolge die Hauptlraft der entzündelen Pulvergafe ſich nach digung der Okkupation von Tſchantabon iſt nun- 
i hinten in den Panzerthurm ergoß und hier die mehr von der vollſtändigen und friedlichen Rin⸗ 


Wähler in der Reſerve hätten ein⸗ verlange. : 5 . a 5 
n ee 
Wie die Dinge nun verlaufen ſind, Schantabun in der Nahe ber „ Werſt, iſt auf feinen Antrag in den Ruheſtand Es bleibt abzuwarten, ob die Euglender die 


r von den 5000 Stimmen, am 15. Juni d. J. mit den fü 
0 Stöcker abgeſplitterten Stimmen 4350, am SE 
ſriſtet. Juli trotz des Zuzuges von 300 ſozialdemokra⸗ 


Sonntag, 6. Anguſt 1893, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz K 


Agenturen in Deutschland: In allen grössere 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. IL. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIljes 
Halle u. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co) 

7 


Bürgermeiſter Versmann iſt nach Frank⸗ 
furt a. M. als Vertreter Hamburgs zur Konfereng 
der Finanzminiſter abgereiſt. ; . 
Münſter i. W., 5. Auguſt. In Weſel 1 
die zur Sprengung unterminirte Feſtungsmauer 
unvermuthet zuſammengeſtürzt. Ein Arbeiter, 
Vater von acht Kindern, wurde getödtet. 
Gotha, 5. Auguſt. Die „Gothaiſche Zei. 
tung“ veröffentlicht das nachfolgende amtliche 
Bulletin: „Se. Hoheit der regierende Herz 
Ernſt von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha hat am 1. Augu 


ner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


in dem Mekongfluſſe ein bewaffnetes Fahrzeug 
halten darf. lleberdies müſſen ſich die ſiame⸗ 
ſiſchen Truppen vom rechten Flußufer auf 25 
Kilometer entfernt halten. Man hegt die Hoff⸗ 
nung, auf dieſe Weiſe jedem zufälligen Zu⸗ 
ſammenſtoße vorzubeugen. Es erübrigt ſomit nur 
die Regelung der Frage betreffend den oberen Me⸗ 
kong, welche Englaud angeht. Seit 1889 waren 
Unterhandlungen in Angelegenheit des ſogenannten 
„Pufferſtaates“ im Zuge, auf deſſen Beſtand 


Erfahrungen austauſchen, neue 
um der ſtellenweiſe ſchon 
Opferwilligkeit 


Volkspartei nur 4750. Bei der Stich⸗ 
wahl im Jahre 1890 ſiegten ſie mit 8906, am 
24. Juni 1893 mit 6352, am 2. Auguſt mit 
5600 Stimmen. Das ſpricht deutlich genug für 
einen Rückgang der Bewegung, der in Zukunft 
noch weit raſcher ſich vollziehen wird, wenn die 
zur Bekämpfung des Antiſemitismus berufenen 
liberalen Elemente den Kampf untereinander 
wenigſtens mit ſoviel Zurückhaltung und immer 
unter dem Geſichtspunkt führen, daß ein vereintes 


ſinnigen 


die Neige gehenden 


iſt ſchon 


ztaliſtenkongreſſe fein muß, 
aber 


weil immer nur die Führer, 


Maſſen, nach Abhaltung ſolcher \ er > ; j 
d 5 Feeit Se prodest. | Schlagen im gegebenen Falle g 1 en Gewicht legt, 5 Airnde chen Nichten Cdtnauuieh aliim 
; : - d 5 i tung für die dieſer Ein ng nur geringen er Abe Schlag 3 

aber wird der Züricher Kongreß Da bedarf es vor Allem einer Leitunz TUT mißt. Der Gedanke 2 Schaffung einer Krankheitserſcheinungen find in der Beſſerung bes 


innige Volkspartei im Kreiſe, die ſich darein 
daß die freiſinnige Volkspartei 
f ſich bei wiederholten Kraftproben als die weitaus 
die Beurtheilung der Anträge auff ſchwächere liberale Richtung erwieſen hat, und 
für Lieferungs ⸗Verträge, welche auf eine Bevorzugung nicht den mindeſten Au⸗ 
usbruch des Zollkrieges mit Rußland ſpruch mehr hat. Die Freiſinnigen im Schlitzer 
iſt es von Intereſſe, daß die Land, in Lauterbach und Schotten haben dies be⸗ 
d. J. der Zollkampf Min und darnach gehandelt, wie es liberalen 

Machläſſe Männern eben zukam. Für die Alsfelder ſcheint 
der politiſche Geſichtskreis durch einen anſcheinend 
von Berlin bezogenen Bretterzaun ſtark beengt 
worden zu ſein.“ 

a Bisher find ſeitens der Generalkom⸗ 
miſſionen, denen die Errichtung von Rentengütern 
übertragen iſt, keine Einwendungen dagegen er⸗ 
hoben worden, wenn Rentengutsverkäufer, denen 
es an Käufern mangelte, ſich Mittelsperſonen zur 
Beſchaffung ſolcher bedient haben. Neuerdings 
aber tritt das Beſtreben bei gewiſſen Agenten in 
den Vordergrund, durch Abſchließung von Ver⸗ 
trägen mit Rentengutskäufern die ganze Durch⸗ 
führung von Renten gutsſachen an ſich zu ziehen 
und dabei mit den letzteren Bedingungen zu ver⸗ 
einbaren, welche für Rentengutsverkäufer und 

leich ſchädigend und geeignet 
= Koloniſationswerk zu einer 


frei 


zu finden weiß, griffen, ſo daß eine vollſtändige Geneſung 


won 
warten ſein dürſte. Reinhardsbrunn, 4. Auguſt 4 
1893, Vormittags 10 Uhr. Medizinalrat Flor⸗ 
ſchütz. Medizinalrath Schwerdt.“ 5 
Gotha, 5. Auguſt. Das heute über das 
Befinden des Herzogs ausgegebene Bulletin lau⸗ 
fongufer über den 21. Grad nördlicher Breite tet: „Die Beſſerung in dem Befinden Sr. Hoheit 
hinaus, bis zur chineſiſchen Grenze erhalten und dauert an der ae 8 ruhige Schlaf in der 
in der Lage ſein werde, den Fluß als Handels⸗ Nacht wirkte kräftigend. Die Anfangs beſtandenen 
ſtraße bis ünnan zu benützen. Die politiſchen Störungen find in ſtetigem Rückgang. Rein⸗ 
Kreiſe, welche beſorgt hatten, daß Herr Develle hardsbrunn, 5. Auguſt, 8 Uhr Vormittags. Pro- 
den Engländern zu weitgehende Jugeſtändniſſe ſeſſor Gerhardt, Medizinalrath Florſchütz, Me 
machen könnte, begrüßen die ſeitens der Regierung dizinalrath Schwerdt.“ 2 
innerhalb einer kurzen Friſt und ohne bedeutende Halle a. S., 5. Auguſt. Aus Sonder. 
Opfer erzielten Ergebniſſe mit lebhafter Be- hauſen wird berichtet: Prinz Leopold hat 30000 
friedigung. Mark zum Gedächtniß an die verewigte Prinzeſſin 
— Ju der am 8. d. M. in Frantfurt a. M. Cliſabeth als Stiftung geſchenkt. 
beginnenden Konferenz in Sachen der Reichs⸗ In der Schopperſchen Wollwaarenfabrik in 
Finanzreform werden alle Bundesſtaaten in her⸗ Zeulenroda, wo 1000 Arbeiter beſchäftigt ſind, 
vorragender Weiſe vertreten fein, Eine kürzlich haben 200 Arbeiterinnen wegen Lohndifferenzen 
durch die Preſſe gegangene Nachricht, der zufolge die Arbeit niedergelegt. 
es ſcheinen konnte, als ob die Finanzminiſter der Metz, 4. Auguſt. Ueber den Plan der 
größeren Staaten nur ihnen nachgeordnete Beamte Kaiſermanöver verlautet hier, aus militäriſchen 
ihres Reſſorts nach Frankfurt entſenden würden, Kreiſen ſtammend, Folgendes: Die beiden Armee - 
hat ſich als völlig unbegründet erwieſen. Es korps werden ganz in der Nähe von Metz auf 
kommen zur Konferenz perſönlich die Finanz⸗ einander ſtoßen, und die Aufgabe des den Feind 


als alle ſeine Vorgänger 


derartigen neutralen Zone iſt jedoch ſchließ⸗ 
lich auch von Frankreich gutgeheißen worden 
und der Umſtand, daß Lord Dufferin einen 
Urlaub antritt, läßt ſchließen, daß man hier⸗ 
über bereits zu einer Verſtändigung gelangt 
iſt. Man glaubt, daß Frankreich das linke Me⸗ 


"= 


elangt waren. 
emerken, daß in der betreffen⸗ 


garen feſtgeſetzt 


„Berliner Börſenzeitung“ wird ge⸗ 


die Kon⸗ 
In 
thatſächlich alle in Betracht 
ein fertiger Plan iſt N 
Im Gegentheil iſt Rentengutskäufer 

ſind, das ſtaatli 


Theil des 8. Armeekorps in 
den andern aber gegen 
Dieſe 


Weimar der Wirkl. Geh. Rath Heerwarth, von 
Mecklenburg⸗Strelitz der Staatsminiſter von 
Dewitz, von Oldenburg der Miniſter Heumann, 
von Braunſchweig der Staatsminiſter Otto, von 
Anhalt⸗Deſſau der Staatsminiſter Dr. von 
Koſeritz ꝛc., Beweis genug, daß ſeitens aller ver⸗ 
bündeten Regierungen der größte Werth auf die 


brechen und einen 
Metz hineinzuwerfen, 
Saarbrücken und Saarlouis zu verfolgen. 
Verfolgung dürfte ſich beſonders in der 2 
von Urville ſehr intereſſant geſtalten. ier 

15 er en . zwiſchen der ee pe 8 
1 { anzöſiſchen Nied, in einer Ebene, auf der 
bevorſtehenden Berathungen gelegt wird, welche, ſchon 1870 die Franzoſen nach der Niederlage bei 
wie bekannt, unter Vorſitz des Staatsſekretärs des Spichern ihre geſchlagene Armee ordneten, wird 

Reichsſchatzamts Freiherrn v. Maltzahn ſtattfinden die Verfolgung zum Stehen kommen. Die bis 5 
d wahrſcheinlich die ganze nächſte Woche an⸗ hierher Verfolgten ſammeln ſich und unternehmen 
— wahrſcheinlich unter perſönlicher Führung des 
Kaiſers — gegen die Verfolger einen energiſchen 
Vorſtoß. Gleichzeitig bricht der nach Metz ge 
worſene Theil des 16. Armeekorps hervor, und es 
begiunt eine ganz neue Schlacht, in der das 8 
Armeekorps, von zwei Seiten angegriffen, in wk 


redet, daß fie im Auftrage der Generalkommiſſton 
handelten oder aber doch die Vorſtellung beige⸗ 
bracht, als ob ihnen irgend welche Einwirkung 
auf den Abſchluß der Rentengutsbildungen und 
die Uebernahme der Reutengüter auf die Renten⸗ 
bank zuſtände. In den Vereinbarungen laſſen 
ſich die Agenten ganz unverhältnißmäßige Pro⸗ 
viſionen zugeſtehen. Die Generalkommiſſion zu 
Bromberg, welche bekanntlich für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen ſowie Poſen thätig iſt, hat 
ſich deshalb veranlaßt geſehen, darauf aufmerkſam un 
zu machen, daß fie die Bearbeitung von Renten- dauern werden. : 
gutsfachen, in welchen Rentengutsderkäufer Ver.. :. Die englifch-eguptiichen Truppen begnügen 
träge eines ſolchen verwerflichen Inhalts mit ſich zunächſt gegenüber den in der Wüſte weſtlich 
Agenten abgeſchloſſen haben, ohne Weiteres ab⸗ vom Nil vordringenden Derwiſchen mit einer Be⸗ 
lehnen werde. ſetzung der wichtigſten Punkte des Nilthals. Von 
1 die e in . Glegeh bin 18. fia 11 5 05 noch 7 
macht eine Londoner Korreſpondenz der „Köln. Girgeh hinaus, find dieſelben alle mit angeblich der 8 Nor ſen wi = 
Ztg.“ vom 3. Auguſt folgende, die bisherigen ſtarken Garniſonen verſehen worden. Ein Vor⸗ I e ee 8 — 
furzen Meldungen vervollſtändigende Angaben: marſch in die Wüſte ſoll erſt unternommen wer⸗ worden, daß bei dieſen Verfolgungen im großen 
Töglich vermehren ſich die Nachrichten über den, wenn die ausgeſandten Spione genügende Stile hobe Anforderungen an die Marſch⸗ 
Nachrichten über die Stärke des Feindes gebracht fähigkeit der Truppen geſtellt werden. — 2 
den 


miniſter auch einige Miniſter anderer 
ähnlichem Sinne ihre Anſchauungen 
Auch iſt es 


Reformvorſchlägen je 
Nutzen reſp. Schaden 
einzuführen Steuern aus 
9 eben der Zweck der Kon⸗ 


Dort, im Rhonndela, Oymere und Garw Thale 
mußten geſtern 6 große Gruben geſchloſſen wer⸗ 
den, in Folge der Weigerung der Zieher, an die 
Arbeit zu gehen. Der Streik dürfte in der näch⸗ 
ſten Woche beigelegt werden, unterdeſſen ſind aber 
über 3000 Bergleute arbeitslos. Auch in Nord⸗ 
wales iſt der Verdand der Bergleute eſonnen, 
ſeine Macht fühlen zu laſſen. Auf einer Be⸗ 


einer Derwiſchabtheilung in der Nähe von Wadi kann, wird ſie vielfach auf Wa gelader 
Halfa gemacht hat, üben hierbei ihren Einfluß. werden. Derartige Uebungen ae Hier bereite 
— Nachdem die näheren Umſtände über den jetzt ſehr häufig vorgenommen. Eine Haupt⸗ 
ertant fn an Bord des Flaggſchiffes „Baden“ rolle bei dem ganzen Manöver werden die Star 
e 1 geworden find, iſt es für den Fachmann vallerie und die reitende Artillerie, die ſtets zu⸗ 
nicht ſchwer, ſich die Urſachen der vorzeitigen ſammen operiren, ſpielen f 
Kartuſchexploſion darzulegen. Die Situation, f 4 j 


17 


kündigen, zum letzten Mal aufzufordern, am 
Sonnabend die Arbeit einzuſtellen. Den Flint⸗ 
ſhire⸗Abgeordnezen, die zugegen waren, wurde er⸗ 
klärt: „Wenn ihr nicht gehorcht, werden wir euch 
zum Gehorſam zwingen.“ In Leiceſterſhire 
ſchloſſen ſich geſtern weitere 600 Bergleute dem 
Ausſtande an, ſo daß nun ſämmtliche Gruben in 
dieſem Bezirk ruhen. In Staffordshire treten die 
heute noch arbeitenden Bergleute aus und mit 
ihnen ſteigt die Zahl der Ausſtändiſchen auf die 
runde Zahl von 350000 Mann. Langſam, aber 
ſicher macht ſich der Ausſtand in anderen Ge⸗ 
ewerbezweigen fühlbar. So wurde in vielen Zie⸗ 
geleien, Terrakottawerken, Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
fabriken in Nordwales geſtern den Arbeitern an⸗ 
gezeigt, daß, falls der Bergarbeiterausſtand fort⸗ 
dauere, die Fabriken geſchloſſen werden würden. 
Mit Kohlen, die in vielen Fällen über 100 Pro⸗ 
zent im Preiſe geſtiegen ſind, läßt ſich natürlich 
an nutzbaren Betrieb nicht denken. Die einzige 
Hoffnung liegt in dem von mehreren großen 


Emin Paſchas, ſchreibt an die „Neue Fr. Preſſe , 
er müſſe es für ſehr wahrſcheinlich halten, daß 
Emin und die Seinen von bewaffneten arabiſchen 
Banden getödtet worden ſind. Die Prinzeſſin 
Marie Schwarzenberg wird nächſter Tage im 
Benediktinerinnen⸗Kloſter zu Prag die Ordensge⸗ 
lübte ablegen. = 


ven offenen Panzerthurm ſind ſchon verſchiedene 
Schüſſe abgegeben worden. Zu einem neuen 
hatte man bereits die 21 Zeutimeter⸗Langgranate 
in den Geſchoßraum geſetzt und ebenſo die be⸗ 
treffeude 26 Kilogramm ſchwere Kartuſche in den 
Laderaum gebracht, als dieſe krepirte, und zwar 
in dem Moment, als man im Begriff war, das 
Geſchütz durch den vorzuſchiebenden Keil nach 
hinten zu ſchließen. Für dieſen Umſtand ſprechen 
die beiden Thatſachen, daß der Keil zertrümmert 
wurde und ſeine Stücke Verheerungen unter der Siam 
Bedienungsmannſchaft angerichtet haben, während phiſch gemeldet, geſtern Mittag aufgehoben worden 
andererſeits die Gasexploſion dadurch, daß das Es wäre jedoch verfrüht, annehmen zu wollen. 
Rohr nach hintenzu noch offen war, nur Gar daß alle Schwierigkeiten der ſiameſiſchen Ange 
Kraft hatte, das Geſchoß in den gezogenen Theil legenheit nunmehr aus dem Wege geräumt ſind. 
des vorderen Rohres zu befördern. Denn wäre Auf die Beſetzung der nächſt Bangkok zweitgrößten 
der Keil ſchon vollſtändig geſchloſſen geweſen, Stadt Siams, des mächtigen Hafens von Tſchan:⸗ 
hätte ſelbſt eine vorzeitige Entzündung der tabon, iſt ber its hingewieſen werden, ſowie 
Kartuſche nicht vermocht, den Keil zu zertrüm⸗ darauf, daß auf dieſe Weiſe gewiſſermaßen ein 
mern. Natürlich hat das Steckenbleiben Keil weit über den Mekong hinaus von franz 
daß die ſiſcher Seite vorgeſchoben worden iſt. Die Been 


Frankreich. 


Die von den franzöſiſchen Kriegsſchiſſen gegen 
verhängte Blokade iſt, wie bereits telegra - 


Kündigungen zurückziehen 
Bedingung, daß die Arbeiter 
chen, bis die Kohlen⸗ 


Grubenbeſitzer die 
ſollen, unter der 
teine Lohnerhöhung beanſpruchen, bis di e 
preiſe die Höhe erreichen. die fie beim großen 
Lohnzuſchlag im Jahre 1891 hatten. Dieſer 
Vorſchlag ſcheint dem Bergleuteverband aunehm⸗ 
bar, denn auf einer geſtern in London unter dem 


verheerende bekaunte Wirkung unter den Maun⸗ mung (Evacuation complete et pacifique) des 
ſchaften verurſachte. Was die vorzeitige Explo⸗ linken Mekong⸗Ufers abhängig gemacht worden. 
ſion der Kartuſche anbelangt, fo kann dieſe aus Irgendwelcher Zuſammenſtoß am linken Melong 
zwei Gründen erfolgt fein, entweder haben ſich Ufer würde alſo die Franzoſen in den Stand 
noch glimmende, durch Knoten in dem Seiden⸗ ſetzen, auf die Nichterfüllung der für die Räu- 
beutel er Rückſtände der zulgen ver⸗ on geſtellten Bedingung der Friedlichkeit hin⸗ 
Vorſitze des Verbandspräſidenten Pickard abge⸗ feuerten Kartuſche in dem Laderaum befunden, zuweiſen. c Br 
2 5 Verſammlung erklärte er ſich geneigt, die nach der Vorſchrift allerdings durch den In Battam-bong und Siam raap, den beiden 
auf einer für den 22. d. M. anberaumten Be. Wiſcher hätten nach Abgabe des Schuſſes be⸗ nordöſtlich ven Tſchantabon, unweit der Grenze 
rathung dieſe entgegenkommenden Bedingungen Teitigt werden ſollen, oder die vorzeitige Ent⸗ von Kambodſcha gelegenen Punkten darf Siam 
zu erwägen. Während dieſer 20 Tage aber zündung kaun auch dadurch entſtauden fein, daß fernerhin keinerlei Militär halten, ſondern nur die 
dürfte der Kampf noch hartnäckiger und ein die Kartuſche wicht vollſtändig in dem Laderaum erforderliche Polizei, ebenſowenig wie in dem Be⸗ 
friedliches Uebereinkommen ſchwerer werden. gelegen hat und ſo beim Schließen des Keiles von reiche von 25 Kilometer auf dem rechten Ufer des 
Warum a die Entdeckung oder 


r bis zum 22. warten? 8 i ö 8 { 
be & der dann die Kataſtrophe zur Folge hatte. vielmehr die „Erfindung“ der Krumirs in Tu- 


dieſem ſcharf gerieben worden iſt, ein Umſtand, Mekong. Es braucht nur an 


Pariſer 


druck, der w men: einem benachbarten Gute ſchwer an den ſchwarzeu 


Frankreich hat den moraliſchen Erfolg erzielt, Pocken und wurde in das hieſige Kreislazareth 
ſeine d Forderungen gegenüber Siam gebracht. Die Arbeiter des Gutes, welche mit 
durchzuſetzen. fein langes dem Patienten in Berührung kamen, ſollen ge⸗ 
Zaudern gegenüber dem ſranzöſiſchen Ultimatum impft werden. Von den Behörden ſind die 
ſeine Situation Die ſiame⸗ ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln getroffen. 
The deen Woge b me h Wien Sure ae Dat Se 
i owie in Pari ie Wilſon⸗ ? | 
1 a 7 des Kohlenarbeiter⸗Streikes in 
Fahrten bis auf Weiteres ein⸗ 


wie leicht die angebliche Zuchtloſigkeit irgend eines 
Stammes auf dem rechten Ufer des Mekoug den 
links poſtirten franzöſiſchen Poſten den erwünſch⸗ * 
ten Anlaß bieten könnte, „Ordnung zu ſchaffen“. 
d. h. ich feſtzuſetzen. Der Verzicht auf die mil“ 
täriſche Beſetzung wichtiger Punkte erinnert ger 
wiſſermaßen an das Verlangen, das die Römer 
vor der Schlacht bei Zama an die Karthager 
ichteten, ſich ihrer Streitkräfte zu entäußern. In 
Kivan und Khorcb ſollen franzöſiſche Kon⸗ 
Damit dringt den 
zſiſche Einfluß mitten in das en Siam 
Ebenſo hat die jüngſte Differenz ihren An- 
Jahren ein 


727 von den Siameſen beſondere Bürg⸗ 
e die thatſächliche und unverkürzte Er⸗ 
Bedingungen zur 


So werden ſich die Franzoſen in Folge dal da 


fang genommen, 


2 franzöſiſches Konſulat 


n Sprache ſolcher Thatſachen he⸗ 
greifen werden. Die Feſtſtellung der neutralen 
gone wird übrigens wohl noch geraume Zeit in 
ſpruch nehmen, während China bisher hinſicht 
feine Machtſphäre reicht, 


Der Geſchwaberabmiral 


worden. ziemlich deutliche 
Hamburg, 5. EU 

Kaiſer trifft vorausſichtlich a } 
mittag auf Helgoland an Bord der Kaiſervacht 


welche ſeitens der 
elche ſ 250 


m i und + ”.r — 6 
5 befinden. e ee Admiral 
r 


Human eine geeignete Baſis we 
ö an der Küſte ö f \ | 
Vo e e Aal 6 7 1 cc an. d — 8 kai er = Berge ie mc 
1 a 5 5 autien ſchiffe ein. ie nge . 50 

iſt Eine weitere der gebotenen Garau duch due bunt haltes arte 


darin, daß Siam weder in dem großen See 


Se. Mafeſtät der 
m Sonntag Nach⸗ 


einigen hundert Stimmen der frei⸗ 


r 


ana Sen Da un u a ae a re 


In Lancajhire werden im 


Hum aun wird noch eine Zeit lang in den ſiame⸗ v 2 
che mehrere Fabriken gänz⸗ 


ſiſchen Gewäſſern bleiben. Der Kreuzer „La Pe⸗ 
rouſe“ wird außer Dienſt geſtellt. 


Italien. 


Rom, 5. Auguſt. Der Anklageakt in dem 
Prozeſſe gegen die Banca Romana beziffert die 
Ueberſchreitung des Notenumlaufs auf 60 784792 
Lire und das durch fiktive Kontokorrent⸗Eintra⸗ 
gungen gedeckt erſcheinende Kaſſendefizit auf 
28 596 106 Lire. In dem Anklageakt wird her⸗ 

vorgehoben, die Vertheidigung der Angeklagten ent⸗ 
ſpreche nicht der Wahrheit, die Ausſagen Tan⸗ 
longo's und Lazzaroni's ſtänden in flagrantem 
Widerſpruche. Jeder wälze die Verautwortlichkeit 
auf den andern; es ſei eine geheime Korreſpon⸗ 
denz zwiſchen Tanlongo und deſſen Sohn, in 
welcher ſie ſich über das Vertheidigungsſyſtem 
verſtändigen wollten, konfiszirt worden. Nach ein⸗ 
gehender Beleuchtung der einzelnen Anklagepunkte 
i — in . daß verſucht ne: 
2 den ſei, 41 Millionen Banknoten mit doppelter zur erweiterten Ausfuhr nach Rußland zu be⸗ 
ä Serie behufs Verſchleierung des Kaſſendefizits zu Aden mt 0 il ö 
3 Rußland 
= Spanien und Portugal. Pee berg N ge uf 
3 % Madrid, 4. Auguſt. Endlich hat die i « 
* erlöſende Budgetabſtimmung über die neuen Re⸗ 
* formen des Finanzminiſters ſtattgefunden und wie 
von einem Alp befreit iſt ſowohl die ſpaniſche 
Deputirtenkammer wie der Senat, welche ein 
t mühſames Stück Arbeit hinter ſich haben, mit 
dem man gar nicht mehr zu Ende kommen zu 
können glaubte. Nicht nur, daß die Konſervativeg, 
welche ſich an den Republikanern ein Beſpiel neh⸗ 
men, das Unglaubliche in einer wüthenden rück⸗ 
ſichtsloſen Obſtruktionspolitik leiſteten, indem ſie 
ſelbſt die nichtsſagendſten Diskuſſionen über alles 
Maß ausdehnten, nicht nur, daß ſie mit allen un⸗ 
ufriedenen Elementen gänzlich unerwartete 
4 llianzen eingingen, und ſich alle Mühe geben, in 
} allen Theilen des Landes eine Agitation zu tragen, 
welche bisher den Bannkreis der Cortes über⸗ 
e ſchritten hatte, ſondern nach altem ſpaniſchen 
x arlamentsbrauch theilte fich noch die Majorität 
£ wohl zu zwanzig Mal in verſchiedene Meinungs⸗ 
gruppen und kein einziger der Führer der Ma⸗ 
jorität zeigte ſich fähig, auch nur einmal im In⸗ 
tereſſe der Sache ſeine altkaſtilianiſche Vorliebe 
für perſönliche Rancunen zu überwinden. 

Und dennoch hat Gamazo über alle dieſe 

Be Hinderniſſe geftegt und die Reformen im 
udget, von denen er die Herbeiführung eines 
Gleichgewichts in die ſeit langer Zeit zerrütteten 
ſpaniſchen Finanzen erhofft, durchgebracht. 

Die Realiſirung dieſer Hoffnungen wird von 
den allernächſten Arbeiten des Kabinets abhängen. 
* Sofort nach Beginn der parlamentariſchen Ferien 
Pe werden ſich die Miniſter mit der Anwendung der 
* ſoeben durch Kammer und Senat angenommenen 

. Finanzreformen beſchäftigen und man glaubt, daß 
; bei dem jetzigen Einverſtändniß des Miniſteriums 
in dieſer Sache die Arbeiten ſo raſch von Statten 
gehen werden, daß vor Ende September die neuen 


nicht ganz Se 
Laufe der nächſten Wo 
lich oder theilweiſe geſchloſſen werden. 

London, 5. Auguſt. Die Unterhandlungen, 
welche zwiſchen den Delegirten der Bergwerks⸗ 


vor Arbeit. 
rem Vortheil konkurrire. 


werden, nehmen einen ſehr günſtigen Verlauf, und haben genug Kinder im Lande. 
man giebt nunmehr der Hoffnung Raum, daß der 
Streik bald beendet ſein werde. 

der Abſtimmung fiel der Antrag durch. 


Dänemark. 5 
Amerika. 


Kopenhagen, 5. Auguſt. Die Kronprin⸗ 
zeſſin⸗Wittwe Stephanie von Oeſterreich wird 
morgen Vormittag bier erwartet; am Abend wird 
ſie der Tafel bei der königlichen Familie auf 
Schloß Bernſtorff beiwohnen. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 5. Auguſt. Die geſammte 
Preſſe richtet die dringende Mahnung an die 
ſchwediſchen Induſtriellen, die günſtige Gelegenheit 


denten intereſſante 
Mächte Europas ſchrecken wird. 


nalſprache überſetzt ſein. 
nicht endgültig feſtſteht, iſt folgender: 


geiſt und außerdem in deren Traditionen. 


durch welche derſelben die Möglichkeit geboten 
wird, in jenen Gebieten, wo die Behörden auf die 
Unterdrückung des Polenthums hinarbeiten, die 
polniſchen Grundbeſitzer, auf Grund einer beſon⸗ 
deren Auslegung der Beſitzungsnorm, vollſtändig 
zu enteignen. 


Griechenland. ſächlich gegen Gott. 


Den Hauptgegenſtand der öffentlichen Dis⸗ der 
kuſſion in Griechenland bildet gegenwärtig viel 
weniger die innere Politik als das Räuberunweſen 
in Theſſalien. Wenn man den Berichten der 


ſozialen Ordnung eines 


Norden Griechenlands keine Straße, die mit 


ſtände an der griechiſch⸗türkiſchen Grenze waren Reichen 
bekanntlich nie beſonders befriedigend, obwohl dies ſtalt von 


i : Almoſen, ſondern von Arbeit. 
immer beharrlich geleugnet wurde, ſen, ſonder rbei 


und die in geſteht Leo XIII. das 


und Ordnung bei den in Theſſalien ſtationirten 
Aufſichtsorganen hat die bisher ziemlich harmlosen 
„Räuber“ dreiſter gemacht. Die Regierung hat 
gethan, was in ihren Kräften ſtand, um der Bri⸗ 
ganten habhaft zu werden, fie hat Preiſe auf die 
Köpfe der Anfübrer ausgeſetzt, hat die Familien 
und Freunde der Briganten in Haft nehmen 
laſſen u. ſ. w., ohne jedoch bis jetzt einen ſonder⸗ 


Hülfe kommen. 


durch 


ſonders für 


der Räuber ausgeſendeten fliegenden Kolonnen kön⸗ 
nen bei der gegenwärtigen Hitze nur langſam ope⸗ 
riren, außerdem iſt die durch Drohungen der 
Räuber eingeſchüchterte ländliche Bevölkerung nur 


zen große Unruhe herrſche. 


gehen und die Verſtecke der Verfolgten zu ver⸗ 
rathen. Den Letzteren ſteht außerdem noch die 
Möglichkeit offen, ſich über die Grenze auf türki⸗ 
ant ic amd teten. dug ie weite ber n anf die velänkige Gage des ur. 
eine ſehr undankbare Arbeit ſein, bei welcher der 5 1 Fr amerie ge⸗ 
ganze Ernſt und die ganze Energie der Miniſter a. hoffen, wem bie tülrfijche Gendemerie ge- 
nothwendig ſein werden, um dieſelbe zu einem meinſchaftlich mit der griechiſchen vorgeht und den 
. ten Ende zu führen r Uebertritt der Räuber auf türkiſches Gebiet ver⸗ 
* Wie . ſcheint, wird die -Einfäfemip der hindert. Dank dem Entgegenkommen der türki⸗ 
neuen Finauzref — gleich von Anſan — mit ſchen Behörden hat ſolches Zuſammenwirken auch 
Hochdruck betrieben 9 stattgefunden, aber gleichwohl haben die Maß⸗ 

0 regeln zur Ausrottung der Briganten bis jetzt kein 


b „So it der Juſtizminiſter 
Capdepon bereits ermächtigt worden, nicht weniger dehnen ae Aus Reſultat ergeben. In manchen 
Kreiſen mißt man einen Theil der Verantwortlich 


als 67 1 auf einmal zu 
unterdrücken, was das Juſtizbudget ſchon um ein eit hierfür dem iſchen Kriegsminiſter zu, in⸗ 
ganz erhebliches erleichtert, nur erſteht dem Jnſtiz. dem kei betont, Baß eis Tester Zeit viel⸗ 
miniſter die 8 bereits wieder und zwar fach mit den bei jedem Miniſterwechſel üblichen 
5 Geſtalt en, genden. nr fie Euthebungen und Neu⸗Ernennungen von kommando⸗ 

Cr 9 ap En egiunen; m er Juſtiz⸗ führenden Offizieren allzu beſchäftigt war, als daß 
miuiſter muß 50 ehr ge r 77 er ſich um die planmäßige Führung der militäri⸗ 
we — year ae 9 ber lien als viel ſchen Aktion gegen die Räuber gekümmert hätte. 
es halt ao en Intriguen der Abgeordneten Andere wieder behaupten, der Miniſter des Innern 


oſt verſpürt worden. 


ä 5 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 6. Auguſt. 


ich liegt die S im Kriegsminiſter, hätte mit der ſoeben durchgeführten Erſetzung der it des Verſtorbenen ſofort feſtgeſtellt werden 8,10, do. (Rohe u. Brot 8,45. Zucker Si ihr bei dem hieſigen 

wacher die dier gms elch chere, Flbern Betten Aus ae Versi kane . (fing Dinsmnanes) 381. DL 29 (Pete) Bande enn Aimee, don dort, fed 

1 folbeter Sinekuren u. |. w. ankündigte, aber bei die Verwaltung e ag an up — Der Amtsrichter von Tresckow in ber Auguft 47,75, per Septr. 48,25, per Oktober alles Nähere veranlaßt. — O. P. Darüber er⸗ 
5 überall die Ordnung vernichtet werde. Inzwiſchen Rummelsburg ü. Pomm. iſt in Folge feiner Er⸗ 48,37. Rother Winter - Weizen loo halten Sie auf dem hieſigen Bezirkskommando, 


Vun intereſſirten Städten ſtießen dieſe Projekte auf gehen die don der Laudbevölkerung unterſtützten 
deinen harten Widerſtand und gegenüber der Oppo⸗ Räuber faſt ohne Gefahr und mit viel ech 
ſition zahlreicher, die Intereſſen jener Städte ver⸗ ihrem Handwerk nach 
theidigender Deputirten ſah ſich der General Lopez t 5 
Afrika. 


Domingnez gezwungen, mehrere bedeutende Zus 
Kapſtadt, 8. Juli. Im kapländiſchen Par“ anſteckenden Krankheiten 


dienſt ausgeſchieden. 


1 geſtändniſſe zu machen und zwiſchen den Au⸗ 
ſprüchen der Städte und den Intereſſen des 
Staates einen Kompromiß zu verſuchen. it 0 0 5 

Wie man fieht, iſt die gegenwärtige Aufgabe europäiſchen Einwanderung zur Erörterung ge‘ 

i dis liberalen Kabinets keine leichte und man be | kommen und nach dem Verlangen des Premier“ und zwar 110 Erkra 

greift, daß unter dieſen Umſtänden jo manches miniſter Cecil Rhodes in verneinendem Sinn ent“ 
ſpaniſche Miniſterium trotz ſeiner Verſprechungen ſchieden worden. 
und feines guten Willens ſchließlich feine Un⸗„Südafr. Ztg.“ folgende Angaben: Abg. Brabant Sodann rent 

Aͤbigkeit zur Einführung der fiskaliſchen Reformen ſtellte den Antrag, die Regierung möge ein Gut-|(11 Todesfälle)! 
Aiingeſtehen und abdanken mußte achten abgeben, worin ſie ſich zu Gunſten jugend⸗ fälle) in Stettin. 


4 Großbritannien und Irland. 


vor. 


ſagte, er ſtehe völlig unparteiiſch 


kale Deputirte Storey beantragte, daß jede zwei gerathen, Hunderte von jungen Leuten zu impor⸗ und Uſedom⸗Wollin kam kein 
Mal vom Unterhauſe angenommene Bill trotz des kiren, da unſere Landesverhältniſſe total verſchieden ſteckender Krankheit vor. 
Vetos des Oberhauſes Geſetzeskraft erlangen ſoll, wären von jenen anderer engliſcher Kolonien. Wir 


angenommen iſt. Das Unterhaus repräſentire nen. Der Import junger Leute ſtoße auf un⸗ 
das Volk, während das Oberhaus nur eine poli⸗ geheure Schwierigkeiten. Der Weiße habe als 
4 tiſche Partei vertrete. Der Antrag Storey wurde Arbeiter ſtets gegen den Eingeborenen zu konkur⸗ 
durch den Deputirten Snape unterſtützt, von dem riren. In Auſtralien mit ſeinen 4 Millionen 
Deputirten Darling bekämpft. Da das Haus be⸗ Europäern ſei dies anders. Wir, müßten außer⸗ 
ſchlußunſähig war, wurde die Sitzung vertagt. dem nuſere „armen Weißen“ berückſichtigen. h 
fe London, 5. Auguſt. Die Zahl der feiern⸗ Weshalb wären dieſe verarmt? 1 wohl Zentral ⸗Viehhof) Amtlicher 
du Grubenarbeiter in Wales beläuft ſich auf aus Faulheit und Gleichgültigkeit, dann aber auch der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 
0000. Die Stimmung unter ihnen it jedoch! durch ihren ſtarken Kinderſegen. Es ſei außer⸗ Rinder (darunter 87 Schweden), 6542 S 
— . — — an — — mm ——ͤ ͤ —— nn 


tionen verabreicht. 


Viehmarkt. 
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ordentlich ſchwer, ihnen Arbeit zu verſchaffen, das (darunter 171 
ſei der wahre Grund, nicht hochmüthige Scheu Hammel. 
f „Und weshalb 5 es ſchwer, Be 
u erlangen? Weil der Eingeborene mit ungeheit- er ar Sl 
Sollen wir die Jahl 1. und 2. Klaſſe gehörten ca. 500 Stück an. czechiſcher Staat keine Standesanterſchiede dulde 
beſitzer und den Vertretern der Arbeiter gepflogen der arbeitsloſen Weißen weiter vermehren? Wir 1. Qualität 56—58 Mark, 2. Qualität 51—54 ſondern die vollſtändige Gleichheit und Frrihe 
N Erſt kürzlich Mark, 3. Qualität 38—46 
habe der Mayor von Kimberley 7000 Kinder be⸗ 33—36 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
wirthet. Schaffe man doch Arbeit für dieſe. Bei 


| 
* Newyork, 4. Auguſt. Der „New Vork — X 
World“ erhält von Fri römiſchen Korreſpon- Matt, ausgeſuchte Waare auch darüber, 2. nalität bisher 
Mittheilungen über die in kark, 
kürzeſter Zeit in der Oeffentlichkeit erſcheinende 100 Pfund mit 20 Prozent 
Encyklika Leo's XIII., welche der Papſt an alle? 


Dieſes Dokument wird in lateiniſcher Sprache ar r hand 
verfaßt, für manche Mächte aber in deren Natio- 1. Qualität 50—53 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
Der Hauptinhalt der über, 2. Qualität 46—69 Pf., 
wichtigſten Abſätze der Encyklika, deren Text noch 41—45 


Die Verfaſſungen und Geſetze haben ihre Markttendenz nicht ganz geräumt. 1. Qualität und Veliskowies aufrecht erhalten werden ſolle. 
Begründung in dem jeder Nation eigenen on Boa rg re nenn mies Kirch 

Wie verlautet, 3 ; 5 = 
> 2 A 885 ſin y L r Jahrhun⸗ 
plant die Regierung eine geſetzliche Heſimmung, pet, wie e i e 5 N 5 
zeigt. Aber jedes Geſetz, welchen ſeinen Urſprung zu erzielen, auch bleibt wieder wenn auch nur ge theilt 
nicht in der Religion hat, oder dieſe bekämpft, 1 
kann für die betreffende Nation nur von ſehr — — 
verhängnißvoller Wirkung ſein, der wirkliche Ge⸗ - 
ſellſchaftsbertrag regelt nicht nur die Rechte und 
Pflichten der Menſchen unter ſich, ſondern haupt⸗ 


Das Eigenthum iſt ein weſeutliches Element 
jener Elemente, 
welche am ſchnellſten und wirkſamſten zur Ent⸗ 
wickelung der menſchlichen Exiſtenz beitragen. 
75 „ma zen der Das göttliche Geſetz hat das Eigenthum für ge⸗ 
Blätter glauben ſollte, ſo gäbe es gegenwärtig im heiligt und unverletzlich proklamirt: „Wehe Dem⸗ 
0 5 n te traße, . jenigen, welcher den Nächſten ſeines Gutes be⸗ 
Sicherheit zu bereiſen wäre. Die Sicherheitszu⸗ raubt. Indeſſen hat der Arme Er Recht, vom 
deſſen Hülfe zu verlangen, nicht in Ge⸗ 
Rech Arb . 
e au echt auf Arbeit“ zu. 
letzterer Zeit eingeriſſene Lockerung der Disziplin Wer nicht arbeiten will, ſoll auch nicht eſſen, 
aber jedem, welcher trotz ſeines guten Willens, 
keine Arbeit findet, ſoll man, wenn man kann, zu 


Hierauf ſprach der Papſt des längeren von 
den Pflichten der Staatsoberhäupter, „welche als 
den Himmel ernannte Beamte an der 
Spitze der Nationen ſtehen“, und ſpricht ſich be⸗ 
{ - 3 | die Intervention der Staatsober⸗ 
lichen Erfolg zu erzielen. Die zur Verfolgung häupter zu Gunſten der arbeitenden Maſſen aus. 

Newyork, 4. Auguſt. Der „New Pork 
Herald“ meldet aus Bangkok, daß in den Provin⸗ 


5 2 „Daſſelbe Blatt meldet aus Leiceſter, na 

wenig geneigt, den Soldaten an die Hand zu einem heftigen Gewitter ſei geſtern Abend 610 
Uhr eine fünf Sekunden andauernde Erderſchütte⸗ 
rung in der Richtung von Südweſt nach Nord⸗ 


Auf dem Julo 
wurde geſtern Nachmittag an der Stelle, wo ſich 
früher das Belvedere befand, die Leiche des 
Kaufmanns Louis Deeſen, welcher hier auf 
der Laſtadie unter der Firma Karl Stocken 8,03 B. 
Nachfl. ein eigenes Geſchäft beſaß, aufgefunden. 
Eine Schußwunde in der linken Bruſt und ein 
neben dem Todten liegender Revolver ließen es 
zweifellos erſcheinen, daß D. ſeinem Leben ſelbſt 
ein Ziel geſetzt und verlautet, daß ungünſtige 
Vermögensverhältniffe ihn zu der That, welche 
wahrſcheinlich ſchon vorgeſtern ausgeführt wurde, 
getrieben haben. In den Kleidern der Leiche fand 
man ein Portemonnaie mit 40 Pf. und eine auf | 99 6 
den Namen lautende Vereins karte vor, letzterem Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certifi- 
Umſtande iſt es zu verdanken, daß die Perſö ss cates per Auguſt ——. 


nennung zum Regierungsrath aus dem Juſtiz⸗ 69,00. Kaffee Rio Nr. 7 16,12. Me 


N > 15 Woche zu 2 bis = Sul Kupfer 10,00. — 
amen im Negierungs - Bezirk Stettin 172 Er⸗ 
krankungs⸗ und 19 Todesfälle in Folge von Oktober 71,62, per Dezember 76,12. Kaffee 
4 f 9000 Am Nr. 7 low ord. per September 15,30, per Novem⸗ 
lament iſt kürzlich die Frage der Beförderung der ER; traten Maſern auf, woran 121 Erkran- ber 15,15. 
ingen und 3 N zu verzeichnen waren, 

kungen im Kreiſe Greifen⸗ 

hagen, 7 (1 Todesfall) in Stettin, 3 im Kreiſe 
Wir entnehmen darüber der Anklam und 1 & Todesfälle) im Kreiſe Saatzig. 
iphtheritis mit 42 Erkrankungen 

davon 16 Erkrankungen (6 Todes⸗ 
0 An Darmtyphus erkrankten 
licher Einwanderung ausſpreche. Premier Rhodes 7 Perſonen (4 Todesfälle), davon 4 (1 Todesfall) 
in der Sache in Stettin, an Scharlach 2 Perſonen (1 Todes⸗ 


London, 4. Auguſt. Unterhaus. Der radi⸗ da; dem Antrag ſei er entgegen. Es wäre nicht fall), davon 1 in Stettin. In den F italieniſche Häfen beſuchen. 


) ö — In der hieſigen Volksküche wurden in 
wenn dieſelbe vom Unterhauſe ein drittes Mal hätten vor Allem mit den Eingeborenen zu rech- der Woche vom 30. Juli bis 5. Auguſt 1669 Por⸗ 


1 — bringen ließ. Die Blätter fordern nicht nur den 2 918 Meter. — Uuſtrut bei Straußfur 


Berlin, 5. Auguſt. . Proſkription auf alle jene Perſonen en, a, Auguſt, + 0,56 Meter. 


2779 welche dieſes Caféhaus beſuchen. 
Weine! 


Bakonier), 1110 Kälber, 20 135 ren die Arbeiter, ſich zur Erkämpfung des Staad 
i rechts mit den Jungczechen zu verbinden. Da 


Das Rinder geſchift hatte langſamen Ver⸗ Blatt bethenert zugleich, daß ein ſelbſtändig 


lauf und wird der Markt nicht ganz geräumt. 


Mark, 4. Qualität zur Thatſache machen werde, weder Adelspriv 
1 legien noch Plutokratie werden gelten dürfen. 

Der Schweine markt, anfangs ziemlich be⸗ 70 Par FE 
lebt, verflaute ſpäter, zum Schluß ſogar recht er⸗ Mailand, 2 Kuga. Der rere del! 
heblich, ſo daß die notirten Preiſe nicht mehr Sera meldet, daß on Irrenhauſe . Noara in 
ganz erzielt wurden. Dennoch wird er, bei ange⸗ der Provinz Bari die Cholera konſtatirt worden 


meſſenem Export, geräumt. 1. Qualität 55—.56 iſt. Aus Roccaroſano werden vier und aus der 


3. Qualität 50—52 Mark pro ſeuchenfreien Gemeinden Azzano unt 


Tara. Bakonier Quarto bei Aſſi wird je ein Cholerafall ge 


50—51 Mark pro 100 Pfund mit 50—55 Pfund me det. 


53—54 Mark, 


Tara pro Stück. Belgrad, 5. Auguſt. In Regierungskreifer 

Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. verlautet, daß die Anklage gegen die ehemaliger 
3 Qualit Minister Bogieſevicz, Kundrowicz, Gyorgevick 
Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. und Goosketes und Alkovics fallen gelaſſen un 
Schlachthammel wurden bei matter nur gegen Avakumorics, Ribarae, Stojanowiel 


40—44 Pf, beite Lämmer bis 48 Pf., 2. Qualität nme: 
32—38 Pf. pio Pfund Fleiſchgewicht. Das Ge 
ſchäft in Magervieh (ca. 12000 Stück) war 
wiederum gedrückt. Es waren nur mäßige Preiſe 


— 


Brief kaſten. 
Antworten werden nur er⸗ 
wenn ſich die Frage. 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 

— RES 1 Aten e Zu⸗ 
2 riften etben unberückſichtigt. 
Börſen⸗Berichte. Nur diejenigen An en Bert 
Pofen, 5. Auguſt. Spiritus loko ohne Faß bis Freitag bei der Redaktion ein- 
50er 53,60, do. 70er 33,90. — Matt. — gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
Wetter: Wolkig. tagnummer Beantwortung. 
Magdeburg, 5. Auguſt. Zuckerbericht. C. F. L. Es kann ſehr leicht vorkommen, daß ſich 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—. ſchon in einem neuen Hauſe Wanzen finden, die⸗ 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, ſelben fanden damals mit den Balken ꝛc. Eingang. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 13,85. Ein Grund, die Wohnung ohne vorherige geſetz⸗ 
— Ruhig Brod⸗Raffinade 1. —. Brod⸗Raffinade II. liche Kündigung zu verlaſſen, iſt darin nicht zu 
——. Gemahlene Raffinade mit Faß 30,75. finden. — L. M. in W. Chicago hat 1420000 
Gem. Melis I. mit Faß 30,50. Ruhig. Roh- Einwohner, darunter 380000 Deutſche. — E. W. 
zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 1. Die von Jynen angegebenen Umſtände dürften 
per Auguſt 16,27½ bez., 16,30 B., per Sep hinreichend ſein, die Reklamation mit Erfolg 
tember 16,12 ½ bez. und B., per Oktober 14,40 durchzuführen, wenn auch eine Sttherheit dafür 
G., 14,45 B., per November⸗Dezember 14,10 G., nicht zu geben iſt. 2. Das Bruſtmaß muß min⸗ 
14,15 B. Still. deſtens die Hälfte des Höhenmaßes betragen. — 
Köln, 5. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ H. N in S. Soviel uns bekannt, können Sie 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,75, im Krankenhaus Bethanien ſolche Abonnements 
do. fremder loko 17,75, per Auguſt —.—, per abſchließen. — A. P. 1. Die Einjährig⸗Freiwil⸗ 
November —,.—. Roggen hieſiger loko 15,50, 


ligen haben ſich vor der Zeit, in der fie zur Aus⸗ 
do. fremder loko 17,75, per a 
15 


ringer Ueberſtand. 


TEN FT FRE 


. ber hebung gelangen würden, zur Vorſtellung bei den 
November —,—. Hafer hieſiger loko 19,75, Erſatzbehörden zu melden; iſt Ihre Berechtigung 
do. fremder loko 17,75. Rüböl loko 51,80, per anerkannt, fo können Sie den wirklichen Eintritt 
Oktober 50,30. — Wetter: Trübe. 


bis zum 23. Lebensjahre ausſetzen. 2. Bei der 
Hamburg, 5. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. königlichen Polizei⸗Direktion. — K., hier. Das 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Gewünſchte finden Sie am beſten in dem In⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement ſeratentheil der en Zeitung“ in Berlin. 
neue Ufance frei an Bord Hamburg per Auguſt Weiter empfehlen wir Ihnen die 3 
16,572, per September 16,17½, per Oktober des Vereins deutſcher Handlungsgehülfen.— 
14,45, per Dezember 14,20. Alte Ernte ſtetig, R. 37. 1. Wenn Sie eine ſchriftliche Abmachung 
neue ruhig. in Händen haben, daß die letzte Zeit wieder 5 
Prozent gezahlt werden ſollen, ſo können Sie mit 
Erfolg auf Zuſchlag der rückſtändigen Zinſen 
klagen. Beſſer wäre es allerdings geweſen, Sie 
hätten bei erfolgter Zahlung ſofort das Fehlen der 
1 Prozent Zinſen monirt. 2. Wenn Sie glaub⸗ 
haft nachweiſen können, daß Sie durch die 
verzögerte Auszahlung den angegebenen Schaden 
gehabt, ſo wird auch hier Klage Erfolg haben. 
g — G. R. 15. Nur die Aberkennung der 3 
per Auguſt⸗September 4,87 G., 4,89 B., lichen Ehrenrechte wäre ein Grund, der den 
per Mai⸗Juni (1894) —,— G., —,.— B. Kohl⸗ treffenden von der N des Ehrenpoſtens 
raps per Auguſt⸗September 16,05 G., 13,15 B. ausſchließen würde. — C. G. €. 1. Die Be- 
— Wetter: Schön. ä ſchwerde würde an den Vorſitzenden der Oekonomie⸗ 
Newyork, 4. Auguſt, Abends 6 Uhr. Deputation zu richten ſein, dieſelbe dürfte aber 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ kaum Erfolg haben, da ein Verbot nicht erlaſſen 
york 7,87, do. in New⸗Orleans 7/6, Petro⸗ werden kann, nach welchem den Kindermädchen 
leum Standard white in Newyork 5,05, do. und Kindern der Zutritt zum Kirchhof unterſagt 
Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes wird. 2. Sie haben ſich zunächſt beſchwerde⸗ 
führend an die Ober⸗Vormundſchaft zu wenden, 
ehe Sie den Klageweg beſchreiten. — P. Sch 


Hamburg, 5. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 77,75, per Dezember 
8 per März 73,25, per Mai 72,50. 

uhig. 

Peſt, 5. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo billiger, per 
Herbſt 7,04 G. 7,66 B., per Frühjahr 8,01 G. 
Hafer per Herbſt 6,58 G., 6,60 B. 
Mais per 


Matt. Schmalz loko 


h bi Zune Nr. 6, bereitwilligſt Zu — O. K. 
(Spring clears) 2,15. Getreidefracht 3,75. Die Gebührenerhebung innerhalb der G. Gemeinde 
Rother Weizen bewegt ſich ſicherlich auf dem Boden des betr. 
per Auguſt 67,50, per September 69,25, per Kirchengeſetzes. Wahrſcheinlich wird unter „Trauung 
in der ortsüblich einfachſten Form“ dort nur die 
einfachſte Trauung in der Kirche verſtanden 
ſein, während die . über dieſen 
per Auguſt Begriff hinausgeht. Gewiß werden Sie bei der 
ais per Rendantur der betr. Kirche ſehr leicht den betr. 
Pork Tarif erfahren können. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 6. Auguſt. 


Etwas kühleres Wetter mit mäßigen bis 
friſchen weſtlichen Winden und veränderlicher Ye 
wölkung ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


bei Dresden, 4. Auguſt, — 
1 Elbe bei Magdeb 4. 


Chicago, 4. Auguſt. Weizen 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Trieſt, 5. Auguſt. Wie „Piccolo“ meldet, 
werde das ruſſiſche Mittelmeer⸗Geſchwader auch 


Prag, 5. Auguſt. „Narodni Liſty“ und 
„Hlas Navoda“ fordern zur Agitation gegen das 
Café Central auf, deſſen Beſitzer geſtern auf eine 


1,23 
Firmatafel eine deutſche Straßenbezeichnung an⸗ 


Auguſt, 


Abbruch aller geſchäftlichen Beziehungen mit dem |4. ENT + 0,35 Meter. — 
Caféhauſe, ſondern verlangen auch, daß ſich dee — 00 Men Wart 95 0 
— Ne 
ch, 2. Auguſt, + 0,70 Meter. — 
Weichſel bei Thom, 4. Auanſt + 1,04 Meter. 


71 beſchwö⸗ 


Prag, 5. Auguſt. „Narodni Li 


„Das ift auch meine Meinung!“ beſtätigte fie namenloſer Beſturzun ſchwi 
Das Geheimnis des Amerikaners. mit Sade gepreßter Se 5 noch] Worte im Geiſte Wir ol weil er noch nicht 
ſolche Mittel daran glauben wollte, daß er ihren Sim wirkli 


Roman von Reinhold Ortmann. 
9) Machdruck verboten.) 


Ihr Geficht von Rudolf abwendend, ſchwie 
Maud eine kleine Weile, um daun sell 8 
Er ren haſtigen Weiſe zu fagen: 
Wi ls ich vorhin davon ſprach, daß wir der 

elt und ihren Meinungen Rechnung tragen 
Eiter, verſtanden Sie mich nicht oder wollten 
a e mich nicht verſtehen. Ich hätte Ihnen Dank 
dafür gewußt, wenn Sie mir ein wenig zur 
Dülfe gekommen wären; aber am Ende haben Sie 

n Recht, zu verlangen, daß ich es bin, 
S genug, wir be finden uns nicht in einer 

ituation, in welche r es geboten wäre, ſich zu 
—. und kunſtvoll halbe Worte zu 9226 hſeln. 


Sie wiſſen, daß die Welt nicht an Freundſchaften 
fate zwiſchen einem jungen Manne und 2 8 
Man wird auch die unſrige 

lauben, Herr Hellborn! — Man wird ſich 

fene eſonderen Kommentare dazu machen, wenn 
. von unſerer gemeinſamen Heimreiſe hört und 
Ben, daß Sie in dieſen ſchweren Tagen mein 
Ich vermuthe, alles Kopfzerbrechen erſparren, indem man — in⸗ 


* Mädchen. 


iger Beiſtand 
daß 8 f geweſen ſind. 


man ſich über unſere Beziehungen während dem man 


immer, ohne ihn anzuſehen. 


welche | w 


A A 


„Aber 
— wüßten Sie ſie mir denn zu nennen?“ 

Rudolf war aufgeſtanden und ſein Blick irrte 
in rathloſer Verlegenheit umher. 

„Man muß darüber nachdenken, " ſagte er, jeden⸗ 
falls darf ich unter ſolchen Umſtänden dies Haus 
nie wieder betreten —“ 

„Nicht doch!“ fiel ihm Maud mit einem Kopf⸗ 
ſchütteln in's Wort. „Ich bin nicht ſo feige, 
meine Freunde zu opfern, nur dem Gerede der 
Welt zu Liebo. Und man würde den Leuten da⸗ 
mit ja nur einen neuen, dankbaren Stoff zu 
allerlei Vermuthungen liefern. Nein, es gäbe 

wohl nur ein einziges Mittel, alles Geſchwä un⸗ 
ſchädlich zu machen — ein ſehr einfaches Mittel 
ſogar —“ 

„Laſſen Sie es mich hören, Fräulein Maud! 
Soweit es in meinen Kräften ſteht, Sie vor 
hämiſcher Verleumdung zu bewahren, dürfen Sie 
ganz und gar über mich verfügen.“ 

„Sie errathen alſo noch immer nicht, was ich 
meine?“ 

„Nein — in der That — ich weiß nicht — 

„Nun wohl — man müßte eben den A 


ihren Vermuthungen durch eine voll⸗ 


der nächſten Wochen in allen Salons ſehr eifrig en h. 5 zuvorkommt.“ 


die — 5 zerbrechen wird.“ 


Geſicht war ihm plötzlich wieder voll zu⸗ 


5 „Und Sie fürchten, daß man Ihnen Uebles en ein tiefernftes todtenblaſſes Geſicht, aus 
achreden, daß man — ah, es müſſen unbedingt dem die großen, leuchtenden Augen wie in angſt⸗ 


Mae gefunden werben, daS zu verhindern. eee r ittel gefunden werden, das zu verhindern.“ 


direkt aus der Fabrik von 
von Elten & Keussen, Grefeld, 


alſo aus erſter Hand in jedem Maaß zu b 
5 Schwarze, farbige und weiße Se. 
5 te ammte und Pluſche jeder Art 
u Fabrikpreiſen. 

Man nn wer — — des ie 


den A, Auguſt 1898 


Stettin, 


— TTES 


be zur Erbauung einer Bedürfnißanſtalt für Män⸗ 
Arbei Frauen vor dem Berliner Thor erforderlichen 
15 en, wie Erd⸗ und Maurerarbeiten, Zimmer⸗ und 
treiben, Schmiede⸗ und Schloſſerarbeiten, Gas⸗, 
fel und Entwäſſerungsarbeiten ſollen im Wege 
ler Ausſchreibung vergeben werden. 
Deputation. Mugen liegen im Büreau der Tiefbau⸗ 
Unterschrift 5 Rn Zimmer 41, zur Einſicht und 


gegen Zahlung von onen 11 daſelbſt 


Angebote find verfcht 6 
Aufſchrift e bis Vor 
Siru Pas. 15. d 
ormittags 
an uns einzureichen. a ur, 


Der Magiftrat, Tiefban See 
Bekanntmachung. 


egen Ausbeſſe rung einiger Eisbrech 
chwedter Oderbrücke 9 Briten ume 
0 Arbeitsftöß: ge . einge Brückenöffnungen 
8 werden am Tage durch Tafeln mit der Auf⸗ 
des 8 „Geſperrt“ und des Nachts durch weiß brennen⸗ 
8 icht bezeichuet. Während der Nacht wird auf der 
€ üde ein Wächter angeſtellt tn welcher die 
Hifffabrttreibenden zurecht zu weiſen h 
Beim Paſſiren der Brücke tft Vor“ a 2 beobachten. 
Cüſtrin, den 4. Auguſt 1893. 


Die Waſſerbau⸗ Inſpektion. 


Mts., 


Stettin, den 27. Juli 1898. 


Bekanntmachung. 


290 Fe von: 
1 19 8 Stück / rothen Verbleudſteinen, 
112 00 Stück ¼ gelben Verblendſteinen, 
812 000 Stück Hartbrandſieinen und 
som N 512,000 Stück . 
1 eubau einer S der Verbindungsſtraße 
erſelbſt ſoll im Wege Walcher Ausſchreibung ver⸗ 
2 werden. en m 
hieran ud bis zu dem auf Donnerſta 
den 10. Auguſt 1893, Mittags 12 he im Stadt 
ban-Bnrenu im Mathhauſe, Zimmer 38 aube⸗ 
der a A und mit entſprechender Auf⸗ 
ı abzugeben, wofelbſt auch 
bel ſiatffindet 9 ofelbſt auch die Eröffnung 
erdingungsunterlggen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
alen Ennsendung 1 1 gu neluien Di gegen 
es Betrages (nur in 1 
marken) von dort zu beziehen. . 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 1. Auguſt 1893. 


Maſchinenmeiſter eue 
Für die ſtädtiſchen Waſſerwerke 5 8d 
wird ein Maſchinenmeiſter geſucht. A 
e elbungen mit kurzgefaßtem Lebenslauf ſind bis 
Gas. 20. Auguſt d. Is. zu richten an den Direktor der 
as⸗ und Waſſerwerke Herrn Knaut, Gasanſtalt. 


* Der Magiſtrat, 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Mein Zahn⸗Atelier befindet ſich jetzt 


8 33/84, 1 Tr. 

Georg Friedemann, 
eutsch-Krone(Wesipr.) 
Das 4 Privat ivat⸗Nacht⸗ 
e 36, 


H. colin lie. 
Jurückgekehrt. 

Dr. 8 wiel 19, gegenüber der Germania-Apotheke. 
FE Baugewerkschule 

Sch Saag f des re 1. November d. J. 
wach⸗Inſtitut befindet 
ſich vom 1. Auguſt ab 

part. links. 


— and Ig 


Den Mitgliedern 

zur Nachricht, d nſer M 
I. Koscowsky zur — — une A e 
Rage eerbiguug findet am Sonntag, den 6. d. m. 
aus Na 3 Uhr, von Stettin, Holzſtraße Nr. 1 


Schneider Ve Verein. clan 


d. Mts., 8 su Dur 
„2 Kor ri hr, ert 


Montag, 
ar ling, 


2. Boraabe 


un und mit entſprechender 


Die geſperrten Brücken⸗ 


— 


N richt rege Bethel 6, wozu freundlichſt einlabet 
9 
Sit © ung ee Sehen Neue 


RR a ee 


voller Frage zu ihm aufblickten. Da er in 


ſt und 
Seidenſtoffe eee e eee 


des pomm. Prov.⸗Verbandes zur 
Beförderung der Miſſion unter 
den Heiden Berlin I) 


am 10. Anguſt in Stettin. 


Vormittags 9¾ Uhr: Konferenz im Kaiſer⸗Adler 
(Mönchenſtr.). Vortrag des Herrn Miſſions⸗Supe int. 
Merensky: „Die evang. Miſſion in 9 
Oſt⸗Afrika. Beſprechung. Nachm. präziſe 3 Uhr 


Volksmiſſionsfeſt auf dem Zulo. 


Predigt: Herr Sup. Hoppe-Hanshagen. Kurze 
Anſprachen. 

Alle Freunde und Freundinnen der Miſſion werden 
aut 5 und zum Miſſionsfeſt herzlichſt ein⸗ 
geladen 

Auf dem Julo wird ein Eintrittsgeld von 10 Pf. 


erhoben, wovon die Hälfte der Mise. zu Gute kom⸗ 
men wird. . Vorfiand. 


Volksfeſt 


am 6. und 7. Auguft er. im Schieſſvark der 
Schützen⸗Compagnie 
Kberſewer Wegs b. Nemitz, verbunden mit 


Silber⸗, Concurrenz⸗ und 


Schuellfeuerf ſchie en. 


Volksbeluſtigungen aller Art. 
Hypodrom, Acrobaten, Karouſſels, Schauſtellungen, 
Spielbuden u. a. m. 


Großes Concert. 


Geuntag, den 6 Auguſt a. o.: Beginn des 
Schießens 3 Uhr, des Concerts 3½ Uhr. Abends 
8 Uhr: Vertheilung der Concurrenz⸗ und Punktgelder 


nachdem: 
ützen⸗Ball, 


Montag, den 7. Auguſt a. o.; Beginn des 
Schießens 2 Uhr, des Sch ellſenerſchießend 4 Uhr 
Abends 8 Uhr: Vertheilung der Ber 

Am Schießen können ſich alle Freunde des Schützen⸗ 
weſens betheiligen und ſind uns herzlich willkommen. 

Entree für Nicht⸗Schützen pro Perſon 20 Pfg., die 
hierfür empfangene Eintrittskarte gilt für beide Tage. 


Kinder unter 12 Jahren in Beglei tung ihrer Eltern 


freien Zutritt. 
Die Vorſteher u. der Verwaltungsrath der 
Schützen⸗ Compagnie d. Bürger Stettin Stettin. 


Staitiner Handwerker-Verzin 


Sonntag, den 6. d. Mts., Abends, im Saale des 
Herrn Fritz Reinke: 


SKränzehen. 


* 
ECC Vor ſtand. 


ittinar Handwerker-Verein 


ul den 9. d. Mts., Abends 7 Uhr: 


„ und Vokal-Concert 


im Reinke'ſchen Garten, 
ausgeführt von der Pionierkapelle unter Leitung des 
Herrn A. Bluhm und dem Sängerchor bes Ver⸗ 

eins unter Leitung des Herrn A. Hart, 

Der Reinertrag iſt für den Fonds zur Beſchaffun 9 
eines Grabdenkmals für den verſtorbenen langlährigen 
Vorſitzenden des Vereins, Herrn F. Ee. Ing. beſtimmt. 

Der Borſtand. 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute, Sonntag, den 6. Auguſt, Nachmittags 2½ Uhr, 
vom Berliner Thor Spaziergang nach 


Lindenhof reſp. Johannisthal, 


Dr Der Borſtand. 


Steitin-Grünhofer & 
Kanarienzüchter-Verein. 


Unſer Sommervergnügen, verbunden mit Aus⸗ 
ſchießſen von Kanarienhähnen, findet am Sonn⸗ 
tag, den 13. Auguſt, von 3 Uhr Nachmittags ab, im 
Lolale des Herrn ©. Reinke (Bürgerſaal), Pölitzer⸗ 
ſtraße, ſtatt. Kanarienzüchter und Vogelliebhaber wer⸗ 
den hierzu ergebenſt eingeladen. Billets find im Ver⸗ 
einslokal en 14 zu haben. 

Heute Abend 7 Uhr Verſammlung Bismarckſtr. 14. 
Um Erſcheinen ſämmtlicher . ug 


Pommersche 


Castwirthe-Jereinigung 
zu Stettin. 


Donnerſtag, den 10. Auguſt er., e 4 uhr, 
m Kollegen Broemser, Falkenwalderſtraße 19: 


Generalverſammlung, 


Der Beritand, 
nung der Schuhmacher, 


rſtand 


8 u. am Montag, den 
u ſtatt. Von 3 Uhr ab 
it: und ew Beiſammenſein. 


. nur durch Mitglieder eingeführt 
Zutrit Der Vertand Er 


— 


a tente 
J. Brandt & 0 U. v. Mureck 


Berlin W., Friedrichstrasse 78 


r 


der Bürger Stettin, am 


epper und Lederzurichter. 


eg und ſich ihre 


verſtanden habe, that ſie raſch ein paar Schritte 
auf ihn zu und fuhr mit fliegendem Athem fort: 

„Es iſt nach deutſchen Begriffen unweiblich 
und unerlaubt, daß ich ſo zu Ihnen ſpreche, zu⸗ 
mal in einem Augenblick, da die Trauer um den 
Verluſt meines Vaters jeden anderen Gedanken 
in mir erſticken ſollte. Aber ich fühle mich genug 
als Amerikanerin, um die Schranken der ſoge⸗ 
nannten guten Sitte da zu durchbrechen, wo ich 
keinen anderen Ausweg mehr ſehe. Ja, es iſt 


mir voller Ernft mit dem Auskunftsmittel, das 


ich Ihnen nannte. Man wird keinen Grund mehr 
haben, mich zu verleumden, wenn man erfährt, 
daß ich ein Recht hatte auf Ihren Schutz — das 
beſte und heiligſte aller irdiſchen Rechte! — Und 
wenn es auch nicht um der läſterſüchtigen Welt 
willen wäre! — ich würde Ihnen dies Anerbieten 
trotzdem gemacht haben! Ich Rn mich fo ein⸗ 
ſam und verlaſſen, daß ich Ihre Freundſchaft 
nicht mehr entbehren könnte, und mein Stolz ver⸗ 
„bietet mir doch, ſie nur wie ein rag ge 
wie ein Almoſen hinzunehmen. Was ich Ihnen 
als Entgelt gewähren kann — meine Hand und 
meinen irdiſchen Beſitz —, ich bin bereit, es 
Ihnen zu „geben, wenn — wenn Sie es nicht ver⸗ 
ſchmähen!“ 

In ſeinem Kopfe wirbelte es; das Alles 
muthete ihn an wie ein toller Traum, und er 
ſehnte ſich hinaus in's Freie, nur um die Klar⸗ 
heit ſeiner Gedaulen wieder zu ewinnen. Aber 


Vorläufige Anzeige. 


Donnerſtag, den 10. Auguſt er., Abends 7 Uhr, im 
Concerthausgarten: 


Vokal- u. Inftenmental-Loncert, 


gegeben von dem Geſang⸗Verein der Stett. Handw.⸗ 
Reſſourc, unter ee e eee der Artillerie⸗Kapelle. 


Ortsverein der Schneider, 


Unfer Sommer⸗Vergnügen, verbunden mit Con⸗ 
cert, Preisſchießen für Herren, Stechvogelwerfen für 
Damen findet morgen, Montag Nachmittags 3 ½ Uhr, 
im Meichsgarten ſtatt. Freunde und Verbands⸗ 
genoſſen, ſowie alle Schneider ſind freundlichſt eingeladen. 

Entree frei. Der Vorſtand. 


Sonntag, den 6. d. Mis. 


Fahrt nach Finkenwalde 


reſp. Hökendo 


30 Minuten. Alle Sänger. 


Jeden Sonntag 


NN Vergnüg 
— Podejuch 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Oiga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 1 9 und 11 ir Vor 
Nachm. von 1—8 Uhr aalen one 
Von Podejuch: 9 10½ und 12 Uhr Vor 
Nachm. von 2—9 Uhr halöſtündlich 
9 Uhr letzte Fahrt 3 — 
C. Koehn. 


Jeden Sonntag 


Aas 


bei günstigen Witterung 
na 


Podejuch 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 
der Eiſenbahnbrücke. 
Abf. von Stettin von 1 Uhr halbſtündl. 


„Podejuch „ . 
Letzte Fahrt von Podejuch 9 Uhr Abends. 


Fahrpreis hin und zurück. 35 &, 

Einfache Fahtt . 20 1 

Kinder einfache en „ 
Die Rheder. 


Außerdem fährt Dampfer„&otzlo wet bei günſtiger 
Witterung * Montag Nachmittag von 3 Uhr ab 
ſtündtich nach Waldew’s Hof. 


Heinr. Dalitz. 


Anlegeſtelle am auoh uerks beim Lootſenamt. 
Fahrpreis 10 H, 5 . 
Breiteſtr. 1 Breiteſtr. 16. 
Größtes Snsguapayin — 
Eiskeller, rn reiteſtr. 7 
A. Fleiss, feichenhommir, 
3 ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Planfenfärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Degränifie, bon 60 an. Kinderſärge von 


2 A an. Sämmtlihe Särge find aus gutem 
und kernigem 50% in m in meinen Werkſtätten angefertigt 


Bernhard Mundt, 


Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut und Sarg⸗ 
Magazin 


obere Breitettaße Nr. 7. 


Fernſprecher Nr. 490. 


Größtes von Metall. 
—— Baverlk läſſige Ausführung ganzer 


gräbniffe 


Nlühlengrundstücks Verkauf |; 


Das in US belegene Srstengeunbfie 


5 enbeſitzers II. Schartow 
5 i huber mit Garten nebft 


Bockwindmühle und ca.26 Mor- 
Scheune, Stallgebäude, 2 Chauſſee gelegen, welches 


ch eine raſche und entſchiedene 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


orf. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof Mittags 1 Uhr 


ungsfahrten 


und Holzſärgen, ſowie r 


„Sie wiſſen mir nicht zu antworten?“ frage 
ſie ganz leiſe. „Ich habe mich alſo getäuſcht, 
als ich glaubte, Ionen eine Freude zu bereiten ” 

„Nein! — Nein!“ rief er haſtig, faft ohne zu 
wiſſen, was er ſprach, und indem er ihre beiden 
Hände ergriff, fügte er nach einem tiefen Athem⸗ 
zuge hinzu: 

„Ich werde Ihnen bis an das Eude meines 
Lebens dankbar ſein für die hochherzige Selbſt⸗ 
verleugnung, für die beiſpielloſe Großmuth, welche 
Sie mir in dieſer Stunde an den Tag gelegt. 
Aber mir iſt, als müßte Sie binnen Kurzem das 
königliche Geſchenk gereuen, mit welchem Sie da 
mein kärgliches Verdienst belohnen wollen. Sie 
haben vielleicht in Ihrer Güte die gähnende Kluft 
nicht geſehen, welche zwiſchen Ihrer geſellſchaſt⸗ 
lichen Stellung und der meinigen, zwiſchen Ihrem 
Reichtyum und meiner Armuth vorhanden iſt — 
Sie haben —" 

Mit einem Lächeln, das mehr wehmüthig bitter 
als glückſelig u war, ſchnitt fie ihm die Weiterrede abe 


die Frage, die da an ihn gerichtet war, ließ keine 
Forderung einer Bedenkzeit zu — ſie heiſchte 
ntwort. Und er 
war ja auch gar nicht im Zweifel, wie dieſe Ant⸗ 
wort lauten mußte. Eine Stimme in ſeinem 
Herzen ſchrie „Nein! Nein — und tauſendmal 
Nein!“ — ſein Zaudern war viel weniger ein 
Zaudern der Ungewißheit, als ein vergebliches 
Suchen nach ſauften, ſchonenden Worten, welche 
dieſem grauſamen Nein ſeine vernichtende Schärfe 
nehmen ſollten. 

„Fräulein Maud,“ ſtammelte er endlich, „liebes 
Fräulein Maud % nnd dabei fiel fein Blick 
auf ihr liebliches Geſicht, dem die letzten, ſchweren 
Tage jo tiefe Linien des Kummers eingeprägt 
hatten. Er ſah das Flimmern einer tödtlichen 
Angſt in ihren ſchönen, feucht glänzenden Augen 
und zentnerſchwer fiel ihm der Gedanke auf 
die Seele: 

„Wie wird ſie aufnehmen, was ich ihr jetzt 


ſagen will? — Wie wird ſie den furchtbaren 
Schlag ertragen, die ſchwerſte Beſchämung, die „Glauben Sie mir, mein Freund, daß ich Alles 
einem Weibe zugefügt werden, die Beſchämung, bedacht habe, was es zu bedenken gab und ich 


was uns trennen müßte.“ 
„Aber die Welt — wie würde ſie eine ſolche 
Verbindung beurtheilen? Ihre Freunde und Ihre 
Familie — würden ſie Ihren Entſchluß nicht 
entſchieden mißbilligen und Sie mit Vorſtellungen 
und Vorwürfen beſtürmen? — Würde Ihnen 
nicht unausweichlich das Bedauern kommen 
müſſen in einem Augenblick, da es vielleicht zu 
ſpät wär, um das Geſchehene ui n 
machen (Fortjegung folgt.) 


verſchmäht zu werden da, wo ſie ſich ſelber an⸗ habe nichts gefunden, 


geboten?“ 

Und ob auch die Stimme in ſeinem Innern 
noch immer ihr entſchiedenes Nein wiederholte, 
ob er auch gewiß war, daß er nichts Anderes, als 
tiefes Mitleid für ſie empfand — er hatte doch 
mit einem Mal den Muth verloren, es auszu⸗ 
ſprechen, und er wehrte ſich kaum noch dagegen, 
da er das Mitleid mächtiger werden fühlte, denn 
jede andere Regung in feinem Herzen. 


Grosse Berliner Schneider - Akademie. 


Berlin C., Rothes Schloss No. 1 
Größte und einzige Fachſchule, welche nach der verbeſſerten und vervollkommneten Methode 
des verſtorbenen Herrn Direktor Kuhn unterrichtet, Waſcheſch für gründlichſte theoretiſche und beſonders 
praktiſche Ausbildung in Herren⸗, Damen⸗ und Wa ſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Stellennachweis. 
Proſpekte gratis. Empfehlenswerth: Lehrbuch zum Selbſtunterricht in der geſammten Damenichneiberel, 


Man beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur Nr. 1. 
. 8 8 * Die Direktion. 


Bad Schandan a. d. Eibe. 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Erisch-röm. u. Dampfhäder. Eleetr. und pneumat. Behandlung 


Kaltwasserheilanstalt. 


a aeg Molken. Alle Mineralwärser in natürlicher Temperatur. Kefyrr. — 
Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher 


„FTT städtische Badeverwaltung. 


les Gedirgöflima. bis Ende Septeinber 
Akaiſche Quellen erſten Ranges. Molkenanſtalt. Odatlence Miichſteriliſtrungs⸗ und Zei: 
infectiouß: Eiurihtungen, Badeanſtalten. Maſſage. Pneumatiſches Kabinet. eg 144 Kamp: 8 
— u zu allen Prekſen. eilbewährt bei e der Aihmungsorgane und des agens, bei 
Scrophu Nieren: und Blaſenleiden, Gicht, Hämorrhoidalbeſchwerden und Dlabetes; beſonderz — — 
augezeigt fü utarme und Reconvalescenten. Verſendung der ſeit 1601 medieiniſch r an 


et aan. 


Den §§ 10—13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silber⸗Sachen, 
Kleidungsſtücken und Wäſche u. |. w., 
am Dienſtag, den 22. Auguſt 
1893, Vorm. 10 Uhr, durch den 
Gerichtspollzieher Hrn. Leh- 
mann in öffentlicher Auktion meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige baare Zahlung 
verkauft. Der Ueberſchuß iſt vom 26. 
Auguſt bis 8. Sept. in meinem Geſchäft, 
nach dieſer Zeit von der Armenkaſſe gegen 
Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. 
Indem ich das Verzeichniß der Pfand⸗ 
ſcheinnummern von den zu verkaufenden 
Pfändern folgen laſſe, mache ich darauf 
aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſt bis zum 
Auktionstage eingelöſt oder ver: 
zinſt werden können. 

Nr. 6702 15820 18172 19618 784 

5 20030 585 811 74 979 21034 251 
92 3.434 6 96 514 16 57 69 722 
34 45 60 61 77 800 40 928 96 97 
98 22010 92 121 35 225 67 302 
28 85 401 4 44 514 39 53 648 70 
74 714 24 59 70 895 931 36 49 
23026 69 105 212 97 344 80 420 
21 24412 25581 2 3 601 2 55 836 
26053 112 22 51 230 31 32 43 347 
48 405 21 626 27 43 728 926 
27850 964 74 75 30122 47 40129 
40301. 


Sally Kaatz, 


Breiteſtraße 8. 
Im Sargmagazin Roſengarten ten 13 


find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Preiſe vorräthig. 
Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


3 kalten, 40 


7 


R. N 


Uhrmacher, 
Gr. Wollweberſtr. 20/21. 


empfiehlt unter mehrjähriger Gas 
7 antie ſein größtes Lager gut ren 
gulirter Taſchenuhren, Stande 
uhren, Negulateuren, Wand⸗ und 
Weckeruhren. Goldene re 
„ Nem., von 24 2 
3 Goldene Herrenuhren von 0 
— an. Silberne Cylinderuhren von 
14 A an. Cylinderuhren, Rem., von 12 Mark 
an. Silberne Ancreuhren von 24 % an. Regulateure, 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), 
von 12 % an. Wand⸗ und Weckeruhren von 3 


an. Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talınz 

Silber und 14 K. Donblé. 

9 und Medaillons in größter 
an. 


Goldene und doubls 
Auswahl von 


Deutſche Schuhwaaren⸗- 
Neparatur-Werkſtalt 


Kohlmarkt Nr. 10, 1. 
Das Geſchäft empfiehlt ſich für Sehen, ber 
einmal Arbeiten in dieſer Branche dort aus⸗ 
füßren läßt. durch ſaubere und exakte Bedienung 
bei niedrigſter Preisberechnung von ſelbſt. 

Ehlert. 


Gut hohlgeſchlißene Hafirmefer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tichmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten 1 in der Schleiferel 
von Franz Wolff, 
* Roſengarten 77. Icke Wollweberſtr. 
4 wit seibetthä tigem 
Closets Streuapparat, 
vor Krankenbetten unentbehrlich. 
Specialartikel aus erster Hand und 
daher billigste Preise. 


2 
. 
Einfache Closets schon von 9 M. an. 


Den geehrten Hamsbesitzern empl. ferner: 


„Stille Portiers“, 


erkannt vom hiesigen Grundbesitzer Verein. 


Edm. Oberländer, 


Pölitzerstr. 25 (Floraweiche). 


neukreuzsait., von SOME. an 
Panos, Ohne Anzahl, à 15 MK. monat. 
NKostenfrele 4wörc h, Probesend. 
Fahrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16 
Erdbeerpflanz. große Sorte, 100 St. 1% Oberwiek 71. 


3 braun od. 10105 C Ba er * 10 0 1 


zum Wine fiir 10 DEE, 2.0 desgl. zu Herbſt⸗ 
oder Winter⸗ heit für 7 Ak. verſendet franca 
gegen Nachn. J. Büntgeng, Tuchfabrik, Eupen 
bei Aachen. Anerk Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 8% 


2Wildfedern, voraüglid ſchön, das I 50 A, ſind; 
zu verkaufen Kurfürſtenſtr. 2, Hof hoch pt. 


Kiefernholz Ii. 


Gründucher Klabierunterricht wird bill. erteilt 
Auguſtaſtr. 


4, U l. 4—6. 


Meter f. blau, 


Höbel-Ausverkauf. 


Wegen Verzuges verkaufe mein 
ſortirfes Lager von nur reell gearbeiteten 


Möbeln, Spiegeln u. 


Polſterwaaren 
eigener Fabrit zu auffallend billigen Preiſen. 


R.Steinberg, Rofengatt. 17,1 


gut 


* 


3 Brautkraͤnze, Brautſchleier | 
Silber und Goldkränze, 


3 Braut- u. Einſegnungs-Bouquets, Glace: . 

J che Sberhemden, Chemiſetts, Shlipſe, > due amel hervorragend ſchön, off. ex agg 
E Manſchetten u. Kragen, um Jam zu loͤſchen, pro Meter mit Mu. 4,25 
2 bekanntlich reichſte Auswahl und am billigſten. frei Thür, 


F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


+ Müblentbal F 
5 blentbal, B | Berine 10 Mhnb-Rüßer ohne Fr Ge 


3 


1 1 Air zu Beufellen eignet, beabfihtigen Wir] 2 giriäägeri. 15, b. Belilan-Mpoipele geacuüber 
fomögt oder auch getheilt unter gün · > Tiſchbutter 7,80 % per Nachn. (reine Naturwaare). 
15 Bedingungen, ere en und wollen "ia 5 Kauf Srl Sade A Eye so re — n, Gutzbeſ., Warskillen 
liebhaber an uns EMehrere verkaufen mr 8 Küchenrahmen zu 
8 Die Scha rtow’fehen Erben. rnehr 5. 2 Tr. I. kaufen Fuhrſtr. 16, — 


als praktisch und äusserst re an- 


— 


53 i 
e 
Ernst Haueisen 


im 80. Lebensjahre, welches wir allen Verwandten und 


Bekaunten anzeigen. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 7. Auguſt, Nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe, Zachariasgaug 1, aus ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Marx [Breslauf 
Geſtorben: Herr Hermann Hellermann [Latzig!. 
Frau Augnuſte Schünemann, geb. Schütt [Garzl. Herr 
Carl Schmohr (Dreſchvitzl. Frau Chriſtine Maier“ 
geb allow Stettin]. — 
Termine vom 7. bis 12. Auguſt. 
In Subhaſtationsſachen. 

7. Aug. A.⸗G. Stettin. Das den Bauunternehmern 
Strack & Heppmann geh., hierſelbſt. Ecke Turner⸗ und 
König⸗Albertſtr. bel Grundſtick. 5 

8. Aug. A.⸗G. Naugard. Die dem früheren Ziegelei⸗ 
beſitzer Kröning geh., in der Gemark Naugard bel. 
Grundſtücke. — A.⸗G. Ueckermünde. Das demHolländerei⸗ 
beſitzer Alex. Wienbrandt geh., in Gegenſee bel. Grundſt 

9. Aug A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufm. R. Grund⸗ 
mann geh., hierſelbſt, Schulzenſtr. 17, bel. Grundſtück. 

10. Aug. A.⸗G.⸗ Wollin. Das dem Kaufm. Herm. 
Bülow geh., in Wollin, Mittelſtr. 116 bel. Grundſtück. 
11. Aug. A.⸗G. Stettin Das dem Kaufmann E. 
Blüthchen in Berlin geh., hierſelbſt, Eliſabethſtr. 50 bel. 
Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

9. Aug. A. G. Stettin. Schluß⸗Termin: Delikateß“ 
waarenhändler Fr. Schülke, hieſelbſt. — Erſter Term.: 
Tiſchlermeiſter A. Kircher, hierſelbſt. — A.⸗G. Loitz. 
Erſter Term.: Gutspächter Aug. Ehlers zu Puſtow. — 
A.⸗G. Greifswald. Prüf.⸗Termin: Glaſermeiſter E. 
Paulſen daſelbſt. 

11. Aug. A.⸗G. Stolp. Uhrmacher B. Bodke zu 
Stolpmünde. — A.⸗G. Stolp. Prüf.⸗Term.: Kaufm. 
Dein r. Bauer, daſelbſt. 


A. Teseler's Zahnatelier, 
Breiteſtr. 6, 11. Sprechſt. 9—12, 2—6. 
Künſtliche Zähne, Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen. 


8 * für : 
Verein Gamze, 1858, 
in Hamburg. Hauptzweck: 
Koſtenfreie Stellen⸗ Vermittelung. 


Beſetzt in 1892: 3754 Stellen: 
Vereinsbeitrag bis Ende d. J. Ak 4.—. 


Fortbildungaschule Waren (Neckl)/ 


Postgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung, 4% 
® Handelsschule, Dr. Sander. /® 
1 


Tiefbanſchule 
Rendsburg. 


Der Unterricht in der III. Klaſſe beginnt am 3. 

tober d. J. 

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete, von dem auch 
Schulprogramme koſtenfrei zu beziehen ſind, in ſeiner 
Wohnung Kronprinzenſtraße Nr. 2, entgegen. 

Ph. Toelpe, Ingenieur. 
deutſch 


8 geſtemp. Staatslooſe 
mit jährlich 12 Ziehungen. 
Nächſte Ziehung den 20. Auguſt 1893. 
Haupttreffer Frs. 2.000.000, 1.000.000, 500.000, 
409.000, 200.000 ꝛc. 
ser Jedes Loos gewinnt! mE 
Monats⸗Einzahlung auf 
23 ganze Looſe 5 Mark a 
(Porto 30 Pf. Aufträge umgehend erbeten, 
auch Nachnahme). 
Agentur: Nerrmann Döhring, 
Liegnitz, Sedanſtraße 6. 


i Grosse Pferde-Verloosung zu Baden-Baden. 
Das Loos Gewinne im Werthe von 9 
Mark. Hanpttreffer 20,000 Mark, 
nur Loe Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 
11 Loose für Mark, 28 Loose für 25 Mk., Porto 
10 Mark. und Liste 20 Pfg. versendet 
F. A. Schrader, Haupt-Debit, 
Hannover, Gr, Packhoffstrasse No. 29. 
Hamburg. 
* 7 = 
Hotel Voth. 
Broockthorquai 13/15, vis-a-vis den Bahnhöfen u. —- 
d. Nähe der Anlegeplätze der überſeeiſchen Dampf chiffe 


u. d. Büreau der Hamb.⸗Amerik. Pack.⸗Geſ. Comfort. 
Zinner von 1,50 an. F. Voth, Beſitzer. 


Nitterguts-Verpachtung. 

Mit 30,000 Mk. iſt ein, in Hinter⸗ 
pommern, mit voller Ernte und Inventar, 
2100 Mrg. großes Gut, 200 Mrg. beſte 
Rieſelwieſen, 1500 Mrg. kleefähiger Bo⸗ 
den, Reſt Wald, Buchen und Eichen vor⸗ 
ſtehend, mit Schloß und Park, ſchönen 
maſſiv. Wirthſchaftsgebäuden, für 10,000 
Mark Pacht pro Jahr unter den denkbar 
günſtigſten Bedingungen zu verpachten. 
Späterer evtl. Kauf nicht ausgeſchloſſen. 

Näheres: Das Landwirthſchaftliche Bu⸗ 
zau Franz Sack., Halle a. S., 
Bahnhofſtr. 8. 


D. R. P. No. 55 183. 
Luftregulir-Kachelöfen. 


Um einem großen Uebelſtand der jetzigen Kachelöfen 

abzuhelfen, habe ich für Stettin und Kreis Randow 
obiges Reichspatent durch Aukauf erworben und hebe 
als beſondere Vortheile hervor: Nach Heizen weniger 
Minuten zirkulirt die heiße Luft derart, daß das Zim⸗ 
mer ſchneller warm wird als der Ofen, und ergiebt ſich 
hierdurch eine ſehr große Kohlenerſparniß. — Da nach 
dieſem Syſtem die Mauerſteine im Ofen fortfallen und 
nur hohle Chamotteſteine verwandt werden, wird der 
Ofen dadurch bedeutend erleichtert und iſt ein Aus⸗ 
einandertreiben deſſelben, ſowie Platzen der Kacheln 
vermieden. 
Ganz veſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß 
die Patenteinrichtung zu jedem Ofen verwandt und von 
jedem Haustöpfer eingeſetzt werden kann, und iſt die 
Einrichtung beſonders in kälter gelegenen Zimmern zu 
empfehlen. 

Da dieſe Patenteinrichtung ſich beſonders in Süd⸗ 
deutſchland und der Schweiz ſehr gut bewährt hat, ſo 
iſt dieſelbe ſehr zu empfehlen. Auch erkläre ich mich 
zu jeder dieſelbe betreffenden Auskunft gerne bereit. 


J. Köperniek, 


f ße W Töpfermeiſter, 
große 3 


ollweberſtraße 65. 
Fernſprecher 48g. 


2 die weltbekannte Zug 
Bettfedern- 


Fabrik 


Süämmtliche medeein. 


Gummi-Waaren. 


J. Kantoro wies, Berlin. 
N. 88. Arkonaplatz. Preisliste gralis, 


— õ . — —— —— 


N 


W e TITTEN num 


Deulſche Militärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut gefunden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direct 


Subdirection in Stettin: Oberſtlt. a. D. 


Ulmer Münsterbau-Lotterie, 6. Serie. 


Nachdem durch Allerhöchſte Entſchließung Sr. Majeſtät des Königs die Ausgabe zweier Serien 
von je 300000 Looſen & Mk. 3.— für die Jahre 1893 —1894 allergnädigſt geſtattet wurde, bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntnisnahme, daß mit dem Vertrieb der Looſe die Generalagenten 
Eberhard Jetzer in Stuttgart und Friedr. Schultes in Ulm beauftragt worden ſind. Die Gewinne 
beſtehen in Treffern von Mk. 75000, 30000, 15000, 6000 u. ſ. w., zuſammen Mk. 342000 in 
baarem Gelde ohne jeden Abzug. Die Ziehung der 6. Serie iſt auf den 16. Jauuar 1894 feſtgeſetzt. 
Der Verkauf der Looſe iſt von den hohen Regierungen im Umfange der Königreiche Preußen, Bayern, 
Sachſen, Württemberg, der Großherzogtümer Baden, Mecklenburg⸗Schwerin und Strelitz, 
Oldenburg, der Herzogtümer Braunſchweig, Meiningen, der Fürſtentmer Waldeck⸗Pyrmont, 
Schaumburg⸗Lippe, ſowie in Hamburg, Lübeck und Elſaß⸗Lothringen geſſattet. 

Ulm, 1. Auguſt 1893, a 


Die Vorſtände des Münſterbau-Comite: 


1 8 Dekan Bilfinger. Oberbürgermeiſter Wagner. 
Auf Obiges höflich bezugnehmend, teilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir mit der Ausgabe 
der Looſe demnächſt beginnen und jehen gefl. Aufträgen entgegen. 
Die General-Agentur der Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 
Eberhard Fetzer Fr. Sehultes, 
Ulm a. D., Donauerſtr. 16. 


U 
Haupt-Gewinne: 

1 Landauer mit 4 Pferden 
1 Kutschir-Phäston. mit 4 Pferden 
1 Halbwagen . mit 2 Pferden 
1 Jagdwagen . mit 2 Pferden 
1 Halbwagen . „ mit 2 Pferden 
1 Selbstfahrer mit 2 Pferden 
1 Coupe mit 1 Pferde 
1 Parkwagen . mit 2 Ponies 
4 Passpferde 

8 gesattelte u. gezäumte Reitpferde 
75 Reit- ut Wagenpferde, 

zusammen 


8 bespannte Equipagen mit 
106 Reit- und Wagenpferden. 


Ausserdem 
10 Gewinne iM. 100. 
20 Gewinne à M. 50. 
10 goldene Drei-Kaiser- Medaillen 
500 silberne Kaiser Friedrich-Medaillen 
und | 
1267 Luxus- und Gebrauchsgegenstände, | 


15. Luxus - Pferdemarkt- 


Lotterie 


zu Marienburg in Westpreussen. 


Ziehung am 9. September 1893. 
1900 Gewinne = 90 000 lark. 


Loose a 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg. empfiehlt und 
versendet auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 


General-Debit 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


I | 


., 


Beſitzer: Bad Elg ersburg i. Thür. Mar Merder, 
Hotel u. Peuſion Herzog Ernſt 


mit ſeinen 3 Villen — 70 Zr. Größtes Wald- u. Gartenreſtaurant. Herrlichſt gelegenſte Haus 
I. Ranges am Platze, bevorzugt durch ſeine geſunde, reizende Lage im und am Walde mit prachtvoller Aus⸗ 
ſicht. Anerkannt vorzügliche Küche u. Keller. Reine Weine. Gute Biere. Bäder u. Equi ⸗ 
digen im Hauſe. Aufmerkſame Bedienung. Solide Preiſe. Sehr empfohlen, beſonders für 

P. T. Touriſten u. Paſſanten. — Bewährter Arzt am Platze. — Gratisproſpekte. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 
Saison vom 15, Mai bis 1. October. Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure 
gehalt, Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbad- 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung, 
Kurmusik-Concerte, 
Brunnen-Versand nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die ; 
Wreiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sehe Administration, 


 Fivoli-Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluß Per. 572, 

[ liefere frei 

ins Haus. 


30 .½0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00 

30 7½10-Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier für Mk. 3,00 

Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 
Otto Fleischer. 


— Mister francol =s 


Für 
IMk. 80Pf. 


1 Meter 20 em. 
Buckskin, melirt 
u. geſtreift zu einem 
Beinkleid. 


Stoff zu einer eleganten 
Weſte mit Seide 
—durchwirkt. 


erhält Jedermann auf Verlangen 
die neuesten Muster 
AR Tuch, Buckskin, Kammgarn, Cheviots 


Paletotstoffen und Damentuchen! 
= Mm, 
fur en 
und Malcrörz, \ 
. — 


Usstellung dugshurg 
inte- Feuerwehr“ ausstellung A burg l 


Doppbr. reinw. 

rr. Cackemire 

M. 1.20 an. 
—— 


geby 
von 


Rillard-, Verst. u CCC 
Vebarraschend schöne ung grosse Auswahl, 


Wirklich billige Preise. 


= Vortheilhäft & 
für Jeden fih die Muſter kommen zu 
laſſen, zumal hierdurch keinerlei 
Verpflichtung zum Kaufen 
entſteht. 


oden, doppellbr. das Neker 1 Mk. 80 Pf. B 


x 


ub g av ug onieiuvmubeig · uomvq⸗ 


Schwerer 


8 


8 


Far 
4 Meter 18 em. : ; 
icio en 2 STE eee eee Oneviot 1 ann 
zu einem Beiukleid, V FR Nelegant. dauerhaften 
N 1 ZA | Aufträge von 5 Mark an franco! "u. 
— ———————— — * 


Kleinsteubers Pfeifenfabrik in 
Arzberg E 5[Bayern]übersend. geg. Ein- 
send, von nur 70 Pf. in Marken Probestüke 
dieser Pfeifenköpfe od, Cigarrenspitze post- 
frei nach qed. Ort. — Fertige Pfeifen in 
grosser ee 1 8 erk. ges. 

« Ich nehme jed. geraucht. 
daran lie: Probepfei enk oplgeg. vollen 
Ersatz des eingesandt. Betrages innerhalb 8 
Tagen nach Empf. zurück, sofern solcher 
meinen Anpreisungen nicht entsprechend 
befunden wird. 

Franz G. Kleinsteuber. 


Non sehr % 
Aerzten empfohlen 
9 Kleinsteub ers 
Fat. Asbestfutter- 
Pfeifenkoepfe, Pfeifen 
} rauchen sich 
wirklich nikotinfrei und 
Vorzüglicher &— 
— Geschmack, 
Uebertrifit wirklich 
alles bisherige, 


und Cigarrenspitzen 
durchaus trocken bis zum 
letzten Tabakrest, dabei 
gleich vom Anbeginn, 

ohne jedes Anrauchen. 


2 
rr 


8 eee οοοοοοοοοο 
9 T r 1 2 7 - 2 
v Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzimittel. & 
2 — 5 Schönhei | Neu erfundene, unübertroffene 3 
2 der Zi en. | G@LYCERIN-ZAHN-CREME 3 
3 er Zühne (sanitätsbehördlich geprüft) 2 
U 
x F. A. Sarg's Sohn 3 
2 5 2 
2 — k. und k. Hoflieferanten 3 
2 in Wien. ® 
% Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatiseh erfrischend. — Unsehädlieh 5 
'$ selhst für danzar este Zahnemail.— Grösster Erfolg in alien Ländern, 3 
2 (Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 4 
2 Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 70 Pig. 
7 General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


* 
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Sarg’s Kalodont empfichlt 


Theodor Pee. Stettin. Grabow a. O., Züllchow. 


1 Unverlälschte Morgenmilch 


| 
if 
| 


Von 1878 bis Ende 1892 wurden verſichert 244 000 Knaben mit 243000000 ME, Cine fo große 
ion und die Vertreter, ſowie die 


von Westreil, Am Berliner Thor 4. 
©, Maschhentechniker ede, 6 


0 
HRawgewe & Hep ect. 


Als bestes natürliches Bitterwasser b 


Saxlehner⸗ 
Vitter wasser 


Saxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Sue Saglehner: 
Bilterwasser 


echter Hunyadi Jänos Quelle 
Für Schneider! 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 
„Andreas Saxlehner.“ 
Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und 
Bügelhölzer, beſtes Holz, billig zu verk. Schuhſtr. 4. 
Kahnboden z. Bollwerkszwecken billig zu v. Oberwiek 71 
Plüſchgarnitur, wenig gebraucht, umſtändeh. billig 
zu verkaufen Anterwiek 12, part. 
Alte Sophas bezw. alte Geſtelle zu kaufen geſucht 
— Falkenwalderſtr. 22, part. rechts 


ewährt und ärztlich empfohlen. 
„Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


in verſehloſſenen Kannen 
liefert & Ltr. 25 Pfg., jedes Quantum in jede Stadt⸗ 
gegend. Dieſe Milch, friſch und rein und ohne 
Schlempefütterung, iſt das geſundeſte, was es 
giebt, empfiehlt ſich vorzüglich zur Nährung für Kinder. 


Molkerei S. Noel. 


Burſcherſtraße 38, 
Eingang Stoltingſtr. 
Als Spezialität! 


empfehle mein großes Lager 


1 
V prima Kern⸗Pockholz 5-90 ft 
Kegel, weiße u. rothb. 3—4 4 ſtark. 
Pockh olz zu Lagern, Kugeln ıc., 


2 bis circa 16“ ſtark, 
chen, amerikan. 


Bootsriemen, eum . 


n 
mit schönen breiten Blättern bis 5½“ breit 


halte ſtets auf Lager. 
A, Molldorſf, ebe a O. Durgſtr. 2. 


Br 


Ausverkauf. 


Der vorgerückten Satfon halber haben 
wir die Preiſe für unſere beſſere 


Herren und Knaben⸗ 
Garderobe 


ganz bedeutend 
ermaͤßint 


und ſtellen wir 500 St. hoch⸗ 
elegunte Herren⸗Anzüge in Jaquet⸗ u. 
Rockform, neueſte Deſſins und vor⸗ 
züglich ſitzend, ſowie einen größeren 
Poſten Br Sommer ⸗Paletols, Bein⸗ 
kleider, Knaben⸗Anzüge ꝛc. n zum 


Ausverkauf. 
Balım Un. 


= 
No. 8. 


So, 8 Kohlmarkt 


Von meiner Loitzer Glashuͤtte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


ein⸗, Bier: u. Selters flaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 


offerire davon billigſt. 7 
Joh. Fr. Eschricht, 
Lager: Blechbude Oberwiek. 


Stellung erhält Ider übernli 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 8 
Courier, Berlin-Weſtend. 

1 Lebrling zur Zahntechnik ſucht 
E. Preinfalck, Breltefr, 60. 
Kirchplatz 3, Vorderhaus, 
eine freundl. geräumige Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche an ordentliche 
und ruhige Leute zu vermiethen. 

Näheres 1 Treppe. 


Bellevue- Theater. 


Sonntag, 6. Auguſt 93; 
Zum 2. Male: 
Mit vollſtändig neuer Ausſtattung: 


Der Courier des Czaren. 


Große Ausſtattungs⸗Komödie in 10 Bildern mit freier 


W 


so 


= 4 
a8 
„rs ernſeher % 
(Geſetzlich geſchützt.) „Koloſſale“ 
Vergrößerung, übertrifft thatſächlich 
die beſten Fernrohre (ganz vorzüg⸗ 
lich), „Großer Erfolg!“ In ff. 
Etuis, bequem in der Taſche zu tragen. 
Nur 2,75 M. gegen Nachnahme od. 
Marken franko. Allein echt von J. Ga. Scholz, 
optiſches Verſandtgeſchäft, Königsberg i. Pr. 


Petroleumkocher, 
Einmachebüchsen, 


Kochg eschirre, Benutzung von Jules Vernes ie Roman. 
ik v. F . Suppe. 
Badewannen, a 2. u. 6 Bid. Hide des Mn Her se ee 
is. Bettstellen aling⸗ Spe en Fultigen Ballet Zu 
55 t öhel 2 Tänzerpaares Thekla u. Anton 
artenmönel, Christoffersen. 


Eisschränke, 
Closels, Bidels 
empfiehlt in grosser Auswahl 


A. Toepfer, 


Königl. Hoflieferant. 
Grösstes Specialgeschäft für Haus- 
und Kücheneinrichtungen. 


- Anfang 7 Uhr. 
Gaſtſpielpreiſe. Bons ungültig 
Uhr: Großes Garten 
Doppel⸗Konzert, ah 


ausgeführt von der Bellevuetheater⸗Kapelle und letztes 
Auftreten des 
Schwediſch⸗deutſchen Damen⸗Quintetts „Sven“. 
Concert⸗Entree 30 H. 
Inhaber von Theaterbillets haben kein 
Coneert⸗Entree zu zahlen. 


Montag: (Zum 3. Male.) 


Der Courier des Czaren. 
5 Uhr: Garten⸗Frei- Concert. 


Elysium- Theater. 
Sonntag: Bous gültig. Aufang 7½ Uhr: 
yritz-Pyritz. 


Für Raucher 
höchſt günſtiger Einkauf. 
Java od Sumatra Cigarre 
00 Stück / 2,40 bis Al 3: 
Aechte Bremer Fabrikate 
100 Stück % 3,50 bis „ 5. 
Havanna und Braſils 
100 Stück / 5,50 bis % 10. 


Alles in vorzügl, Qualität 1. Geſangspoſſe in 3 Akten v. Jacobſon 
weißen Brand. Detail Ver⸗ Montag: N bpolle i iſen. Anfang 7½ U 

os-Preiſen. tag: Zu kleinen Preisen. a Uhr. 
kauf zu Engr Othello. 


Bremer Cigarren- 
Niederlage, Louiſenſtr. 2, 
neben dem Geueral⸗Commando 


2 Neueſte Mode! Zu 


soldeüriel 
oldeürtel 
empfiehlt in reicher Auswahl 


BR. önnen, 
Kohlmarkt 10. 


der Moor von Venedig. ii 
Dienſtag: Anfang 7½ Uhr. 
Orientreise. 
Mittwoch: 
Benefits des Stadttheater Orcheſters unter 


freundlicher Mitwirkung des Schütz ſchen Maſik⸗ 
vereins und ihres Ehormeiſters Herrn Pohl. 


Täglich: Garten ⸗Concert. 
e, de- bee. 
Heute, Sonntag, Abends 6¼ Uhr: 


Große brillante Monſtre-Vorſtellung. 
Neues groſſart. Programm! 24 Artiſten allererſten 


4 Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
JVVVVVVVVVV VVV 


ö ichen B ladet ein 
Zum freundl chen Beſuch la ne = f 


en — . 3 1. Male: Neu! Gespenster. Nen! 8 
EAAAA AAAAAAAAAH aber e Wer Spuk im Thale „Theater. 5 
1 P > Große Pantomimiſche Humoreske in 1 Akt. Nach der 75 
N Vorſtellung: Vereins⸗Sommernachts⸗Ball. Miltags 
N cue >» von 12—2 Uhr: Extra⸗Matinee. Bei günſtiger 1 
| ; >» Witterung im prachtvoll ſchattigen Sommergarten. 65 
2 Polizei⸗Aumelde⸗ e e 
- U . s 1 2 
1 0 5 £ BP | Taoſt für alle bereinſamten Ehemänner. 
4 
4 Formulare « Kniser- Garten 
4 7 Sonntag und Mittwoch: 
12 >| Großes Garken⸗Concert. 
i. Grassmeanm, Nachdem: 
>| Tanz - Mränzehen. 
& 


